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BABY-DOOMERS: 


ME-GENERATION, DEGENERATION 


BEACHTEN: 


Die Babyboomer-Generation ist im pro-weißen Aktivismus am wenigsten vertreten, stellt aber die Mehrheit der Weißen auf der 

Erde. Sie haben den größten Reichtum von ihren Eltern geerbt und der Nachwelt am wenigsten hinterlassen. Sie lebten in einer 

rein weißen Gesellschaft und wehrten sich nicht ausreichend gegen deren Umwandlung in eine nicht-weiße Gesellschaft. Das ist die 
Regel. Es gibt jedoch Ausnahmen. Die Doomer-Generation half dabei, die geistige Fäulnis des jüdisch-christlichen Wahnsinns 

zu zerstören, was ihre Rettung ist. Sie sind das Nigredo-Stadium in der Alchemie der Generationen. Dieses Werk ist eine scharfe 
Anklage gegen die Doomer-Generation und ist jenen gewidmet, auf die der Begriff „Baby-Doomer“ nicht zutrifft, die aber im 
Zeitraum 1940-1970 (offiziell 1945-1964) geboren wurden. Dies befreit auch die nachfolgenden Generationen nicht von 


scharfer Kritik, aber der Autor ist mit ihnen weniger vertraut, obwohl er selbst einer ist. Dieses Werk teilen 


mit einem „Doomer“ heute. Vielleicht können Sie dabei helfen, den Schaden, den sie angerichtet haben, zu minimieren. 


BABY DOOMERS 


Man reichte ihnen eine Fackel, in der der Geist ihrer Vorfahren hell brannte, und sie waren so mit dem Feiern und dem Wettstreiten 
beschäftigt, dass sie beschlossen, die Fackel einfach in einer Wandhalterung stehen zu lassen, um ihre dionysischen Gelage zu 
beleuchten und illusionäre Schatten auf die Wände ihrer unterirdischen chthonischen Bestrebungen zu werfen. 

Die flackernde Fackel goss heißes Wachs auf sie, als sie Trankopfer für Dionysos zu sich nahmen, doch für sie war dies lediglich 


eine Steigerung ihrer Erregung, eine sadomasochistische Befriedigung. 


Natürlich war dies nur der Anfang vom Ende und die Aufnahmen von "Sympathy for the Devil" und ihr "purple haze" der Trunkenheit 
ließen sie die flackernde Fackel ignorieren, die im Laufe der Jahre schwächer wurde. 
vergingen, während ihre Sprösslinge unwissend vor dem Fernseher saßen und in ihrer fehlgeschlagenen, gestoppten Entwicklung 


stagnierten. 


Als ihre gescheiterten Sprösslinge aus der Obhut ihrer Eltern entlassen wurden, kämpften sie ihr Leben lang weiter mit dem 


Geringsten, was sie zusammenkratzen konnten, um sich über Wasser zu halten. 


Die Reichsten sahen ihre Kinder eine Sprosse auf der sozioökonomischen Leiter herabstoßen und diejenigen, die noch eine 
Sprosse tiefer standen, diejenigen, die ganz unten standen, wurden ganz herabgestoßen und landeten in der Obdachlosigkeit und 
waren kaum mehr als ausgestoßene Zombies, die sich ihren Weg durchs Leben am Rande der Gesellschaft bahnten, während 
immer mehr ausländische Eindringlinge von den heuchlerischen Baby-Untergangspropheten willkommen geheißen 

wurden. Dies traf insbesondere auf die bürgerliche Klasse zu, da diese Klasse die größte Abscheulichkeit der Verwüstung darstellte 
und ihre Position in der Klassenhierarchie mit Tugendhaftigkeit gegen das Überleben ihrer eigenen Rasse verbunden sah, der 

Je mehr sie ein Rassenverräter waren, desto mehr Bedeutung hatten sie über ihrer Fassade des Altruismus, untermauert 


und von Egoismus motiviert. 
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Diese Generation folgte dem Weg des geringsten Widerstandes in das gelobte Land von Schlaraffenland im 

materialistischsten Sinne, wobei sie den höheren Zweck der Rassentreue, -erhaltung und -ausweitung aufgeben, der darauf basiert 
und immer basieren wird. So endete ihre illoyale Natur in einem Zustand relativer Armut, von dem aus sie in Bezug auf die 
sozioökonomische Stellung ausgingen. Ihre Eltern hatten einen ziemlich hohen Standard entwickelt und gaben den größten 

Teil des elterlichen Erbes für Statusobjekte und demonstrativen Konsum aus, im Namen des Mithaltens mit den Nachbarn 

und des Kniefalls vor ihrem Idol. 

Mammon, während sie für ihre Sünden zu büßen versuchten, indem sie der Dritten Welt Essensreste zuwarfen, und schließlich ihre 
ganze Gesellschaft durcheinanderbrachten, indem sie ihre eigenen Kinder durch Wilde ersetzten, ihre eigenen biologischen 
Nachkommen praktisch in die Leibeigenschaft trieben und ihre bösen Krankheiten durch eine Sozialmedizin stützten, Krankheiten, 


die selbst ein Produkt eines verkommenen Lebensstils voller alkoholischer Gelage, Völlerei und Lethargie waren. 


Wenn der unvermeidliche Brand durch die inneren Widersprüche eines dekadenten und korrupten Systems in die 
Welt gebracht wird, werden die verbleibenden Sicherheitsnetze der Baby-Doomer von ihrer Bindung an den Baum des 


Lebens getrennt und wie überreife Früchte, die an der Rebe hängen, werden die Doomer in den Dreck und Abfall einer 
ausgebrannten Welt stürzen, die sie selbst geschaffen haben. 


Ihre Kinder werden versuchen, aus der Asche dieser gefallenen Welt aufzusteigen und über diesen Abschaum zu schweben wie 
ein Phönix, der die Prophezeiungen eines neuen Zeitalters erfüllt. In diesem neuen Zeitalter wird es keine klagenden Schreie 
oder Krokodilstränen über „Opfer“ geben. Es wird vielmehr eine Welt der Gerechtigkeit sein, in der alle ihren gerechten Lohn 
erhalten, der auf ihren Verdiensten basiert, und keine heuchlerische „Gleichheit“, die bloß eine Illusion ist, die dazu dient, den 
Klassismus und Exklusivismus der Ordnung der Dunkelheit zu verdecken. Die flackernde Fackel der Verantwortungslosigkeit, die 
von den Baby-Untergangspropheten in der Wandhalterung zurückgelassen wurde, wird wieder aufgegriffen und ihr sterbender 
Funke mit der Flamme der Begeisterung jugendlichen Willens neu entzündet. Kein Seuchenvirus wie Liberalismus und jüdisch- 


christlicher Wahnsinn wird mehr auf die Erde herabsteigen, um die Helligkeit der Vortrefflichkeit der weißen Rasse zu betäuben. 


Ehre deinen Vater und deine Mutter 


Das biblische Gebot, seinen Vorfahren, also denen, die einen aufgezogen und zur Welt gebracht haben, Ehrerbietung zu 
erweisen, ist nicht nur moralisch einwandfrei, sondern auch klug, da es jüngeren Generationen einen Anreiz bietet, Kinder 


zu zeugen und ihre Familienlinie fortzuführen, in dem Wissen, dass ihre Zukunft durch die Beiträge ihrer Kinder im Alter gesichert ist. 


Eine solche Behandlung gibt es natürlich nur im Rahmen einer traditionellen Gesellschaft, in der die Kinder angemessen erzogen 
werden und die Eltern dadurch die Möglichkeit haben, ihre „Belohnung“ eines langen Lebens voller Erfahrungen einzufordern, 
indem sie von ihren Kindern auf den Bauernhöfen und Ländereien der Familie unterstützt werden, die sie an die künftigen 


Generationen vererbt haben. 


Solche Rockwellschen Darstellungen der Kernfamilie und ihrer bodenständigen Natur wurden durch die Atombombe der 
kulturmarxistischen Degeneration zerstört. Diese wurde in den 60er Jahren wie eine Büchse der Pandora gezündet, nachdem die 
Juden einen weiteren ihrer weißen Kriege beendet hatten, in dem sie durch ihre finanziellen und politischen Taschenspielertricks 
eine weitere Episode des andauernden Genozids an der weißen Rasse inszenierten und versuchten, deren Zahl weiter zu verringern 


und zu vernichten. 
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Dieses kulturelle Geistesgift des „Einschaltens, anmachen und aussteigens“ wurde den Gojim in den sechziger Jahren vorgesetzt 
und infizierte die Köpfe der Babyboomer-Generation, besser bekannt als die Babydoomer-Generation, durch ihre 
Verschwendung des Familienerbes und ihre Weigerung, ihren eigenen Nachkommen etwas zu hinterlassen - Produkte von 
Liebesfesten und verantwortungsloser Unzucht - was ist ihr Geburtsrecht, geschweige denn ihren Beitrag 


irgendetwas dazu. 


Natürlich geschieht dies aus rein materialistischer Sicht - die Untergangspropheten weigerten sich, irgendetwas von dem Wissen 

weiterzugeben, über das sie angeblich verfügten und gingen lieber den Weg allen Fleisches zu Flüsterkneipen und Lasterhöhlen, wo 
sie sich bis zum Himmel stimulierten. Ihre Kinder wurden vor dem Fernseher ausgesetzt, um sie von der Vision des Talmud und den 
Ersatzvaterfiguren gemischter und nicht-weißer Herkunft wie Onkel Phil aus "Der Prinz von Bel-Air" oder Bill Cosby usw. erziehen zu 


lassen. 


Die Kernfamilie wurde der zerstörerischen Strahlenbehandlung dieser Generation von Hedonisten ausgesetzt, die die Karte der 
„elterlichen Vernachlässigung durch die Illuminaten“ aus dem Illuminaten-Kartenspiel von Robert Anton Wilson spielten, einem 
weiteren Kryptojuden-Freimaurer-Baby-Doomer, der einzig und allein dafür lebte, „zu tun, was er will“, was sein ganzes Gesetz war 


- nur „was hat Liebe damit zu tun“ — ein weiteres Prinzip der Doomer-Generation. 


Seit dieser Zeit hat sich die graduelle Praxis der jüdischen Weltordnung rasch entwickelt, indem sie ihre dialektischen Tanzschritte 
der machipolitischen Schikane „zwei Schritte vor, einen Schritt zurück“ fortführte, um die Kernfamilie durch Schwulentum und 
Feminismus, Rassen- und Geschlechtermischung, Drogenismus und die Verformung und Verzerrung des Bewusstseins der 


weißen Bevölkerung durch ihr Medienmonopol und ihre Kontrolle des Indoktrinations-/Akadumbik-Systems weiter zu dezimieren. 


"Ehre deine Mutter und deinen Vater" war die Maxime; als sie noch verdient war und als die Gemälde von Norman Rockwell der 
Realität des amerikanischen Lebens vor den 60er Jahren entsprachen, als das gesunde Leben in den Vorstädten und im 
Kleinstadtleben noch Realität war - bevor die Bombe auf die Kernfamilie fiel und den jüngeren Generationen nichts als Verwirrung, 
Schmerz und Leid hinterließ, die im Leben nichts anderes erdulden mussten als Beleidigungen, Beschimpfungen und Ausgrenzung 
durch die Mehrheitsgesellschaft voller multikultischer Perversität, wenn nicht gar die Taufe in diesen brodelnden Pool satanischer 


Verkehrung der Wirklichkeit. 


Unter solchen Bedingungen besaßen die Elterneinheiten nicht die Eigenschaft der Ehre und verdienten daher auch keine Ehrerbietung 
seitens der Nachwelt. Der Autor selbst bezeichnete seine eigenen Eltern mit ihren Vornamen und nicht mit irgendeiner Art der 
formellen Anrede, was einen Mangel an Respekt oder die Ehrerbietung (zu Recht oder zu Unrecht) denjenigen gegenüber 

impliziert, denen es seiner Meinung nach daran mangelte oder die sie nicht in ausreichendem Maße verdienten, um sie durch ihre 
Werke zu fordern - „beurteile sie nach ihren Früchten“ und wenn ihre Früchte 


Da die Quelle ihres Rausches vergorene Trauben und Getreide sind, ist es schwierig, einen solchen Gast in seinem Leben zu 
ehren. 


Somit sind Rockwells Gemälde bloße historische Relikte, die in der Realität kein Gegenstück haben. Sie sind vielmehr utopische 
Wunschträume jener, die sich an Zeiten zurückerinnern, in denen die Welt noch weiß war, die Anwesenheit eines Nicht-Weißen, 
zumindest in der Eigenschaft eines „Gleichgestellten“, eine Anomalie darstellte und der Jude noch als Fremdkörper, als „Anderer“ 


betrachtet wurde, der lediglich eine Bedrohung oder eine Kuriosität darstellte. 
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Der Übergang zur „großen Gesellschaft“ der marxistischen Freimaurerei läutete die Zeit der „Freiheit“ ein, ein Sklave der 
Leidenschaften zu sein, sich Orgien hinzugeben und ein Leben der Verantwortungslosigkeit im angenehmen Kontext 

einer weißen Gesellschaft zu führen. Die Fische im Goldfischglas konnten das Äußere vom Inneren nicht unterscheiden und 
waren durch ihr enges Gefängnis zu geblendet, um zu verstehen, dass das Koten in ihrem eigenen Territorium zu einer Vergiftung 
der Gewässer führen würde, in denen sie lebten. So wurden auch die kulturellen Gewässer vergiftet, ebenso wie die 


der Bürger dieser Zeit - wenn nicht durch Drogen, dann durch den Heiligen Krieg oder eine satanisierte religiöse Philosophie 
thelemischer Zügellosigkeit. 


Unfähig, die Konsequenzen ihrer Handlungen zu verstehen, rücksichtslos und rücksichtslos gegenüber dem Schicksal 

der Nachwelt, wurde das Rockwellsche Gemälde, das mühsam durch die Kunstfertigkeit der Vorfahren verwirklicht wurde, 
entstellt und in eine bizarre Karikatur von gestern zerrissen. Die gesunde Vaterfigur wurde durch einen schwebenden 
Signifikanten ersetzt, einen [Schwuchtel, Nicht-Weißen usw.], der die Rolle des heterosexuellen weißen Mannes an sich 

reißt, der auf das Niveau eines geschlagenen Hundes reduziert wird, der kastriert und in die Hundehütte geworfen wird, im Regen 
nach einem Stück Poontang Pie schreit und nichts als eine Schale verarbeiteter Innereien gemischt mit gentechnisch 
verändertem Mais usw. bekommt. Das Kind oder die Kinder von gestern wurden durch modische Schoßhunde und/oder 


adoptierte „Chillins“ aus irgendeinem trendigen, kriegszerrütteten nicht-weißen Land oder „Opfer“-Nation ersetzt. 


Die bürgerliche weiße Frau von heute spielt die Rolle einer machthungrigen Egoistin und Ballabschneiderin, die lebt, um vor 
dem Spiegel ihrer Eitelkeit zu knien und den maximalen Profit aus jedem Mann zu ziehen, den sie zu vampirisieren vermag, 
obwohl sie auf einer unterbewussten Ebene die leere Natur ihres Lebensweges spürt und 

Wenn sie die Fähigkeit hätte, über die Helligkeit ihres Kosmetikspiegels hinaus zu sehen, würde sie im Dunkeln dahinter 
das Gemälde von Rockwell und das Glück erkennen, das ihr zustand, wenn und nur wenn sie 


hat ihre Rolle ehrenhaft ausgeführt. 


Das männliche Gegenstück von heute (zumindest in der bürgerlichen Klasse dekadenter marxistischer Materialisten) ist ein 
rückgratloser und kastrierter Hahnrei, der absichtlich lächelnd zur Seite geht, wenn ihm jemals ein Nicht-Weißer über den Weg 
läuft, und es bereitwillig hinnimmt, auf der Straße von einer hyperaggressiven Feminut beiseite geschoben zu werden, 

der er früher vielleicht herzlich Platz gemacht hätte und/oder der zu dem Pfeife rauchenden Ehemann geworden wäre, der im 


Sessel vor dem Kamin saß, während seine Frau ihm heißen Kakao servierte und seine Kinder zu seinen Füßen spielten. 


Das gilt nicht für den Mangina von heute, der lieber mitten in der Nacht mit seinen multirassischen Landsleuten eine Dope- 
Pfeife raucht, während die einzigen Kinder, die es gibt, die nicht-weißen „Chilluns“ im Künstlerviertel sind, die in einem 
irrationalen Chaos schreien und brüllen und damit von ihrer barbarischen Denkweise zeugen. 

Somit wurde die Kernfamilie auseinandergerissen und die Juden versuchen, Konzepte kollektivierter Kibbuzim 


einzuführen, wie sie im Sowjetregime der Jahrhundertwende und im heutigen Israel existierten. 


Kollektivierung und Standardisierung - all dies sind Bausteine in der Mauer des Tempels Salomons, befestigt durch die 
klassische Konditionierung der Gedankenkontrollpropaganda, den wiederholten Trommelschlag von „Gleichheit“, „Demokratie“, 
„Liebe“, „Frieden“ und „Einheit“, den die Juden über ihre Medien ausstrahlen. Wann werden die Teile dieses fragmentierten 


organischen Kollektivs, das man Kernfamilie nennt, wieder durch Magnetismus zueinander hingezogen? 


Muss es bis zur Auferstehung warten, oder vielleicht — im Kontext dieser irdischen Ebene - bis zum vielleicht nicht so weit entfernt 
am Horizont erkennbaren Leuchtfeuer der Hoffnung auf die Erneuerung der Grundlagen der weißen Rasse, der Kernfamilie, 


in der man erneut sagen kann, dass man „Vater und Mutter ehren“ soll? 
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Das Ewigkeit verzeitlichen 


Eine weitere Strategie des Desinformationsagenten der ‚falschen Rechten“ ist die des Altersdiskriminierungsversuchs, um Trennungen zwischen 
Generationen als unüberwindbar und erfordern eine kristallisierte, atomisierte Trennung zwischen ihnen als Mittel 

die Menschen zu definieren und sich selbst im Verhältnis zu dem zu definieren, was für sie „anders“ ist, nämlich einer älteren 

oder einer jüngeren Generation. Auch hier wird die zwischen ihnen bestehende natürliche Trennung ausgenutzt und verstärkt, 


sodass Zwietracht entsteht und die Einheit behindert wird. 


Ein Beispiel für diese Altersdiskriminierungsstrategie der Juden und ihrer Desinformationsagenten (in der Regel selbst Juden) ist 
die Babyboomer-Generation gegen die jüngeren Generationen und umgekehrt, die sie gegeneinander ausspielen und so die 
Stärke verringern, die sie sonst vereint hätten. Die Weisheit der Babyboomer-Generation geht verloren, und die Energie und 


der Antrieb der jüngeren Generation gehen durch diese Spaltung ebenfalls verloren. 


Angesichts der Tatsache, dass die Naturgesetze ewig sind und zwischen diesen Generationen ein Zeitraum von einigen 
Jahrzehnten (oder weniger) vergangen ist, ist der Versuch, zu implizieren, dass die einen alle Antworten haben oder hatten und 
die anderen keine, kontraproduktiv und absurd, wenn es um das Überleben der Weißen geht, das durch diese 


Altersdiskriminierung gefährdet wird. 


Diese Trennung ist eine Schöpfung oder zumindest eine künstlich akzentuierte organische Realität. Leider existiert diese 
Trennung größtenteils durch das Gedankenkontrollsystem der Medien, das zum großen Teil das kollektive Bewusstsein der 
Massen geschaffen und sie (klassischerweise im Pawlowschen Stil) dazu konditioniert hat, eine künstliche Persönlichkeit oder 


Maske anzunehmen, die sich schließlich an ihr Gesicht heftet und zu dem wird, was sie sind. 


So wurden die Babyboomer von Geburt an dazu indoktriniert, extreme Egoisten zu sein, die ihre eigenen Interessen im 
Gegensatz zu den zukünftigen Generationen verfolgen. Dies liegt zum großen Teil daran, dass ihnen das Verständnis 

für die Vergangenheit, ihr Erbe, ihre Kultur und ihre Tradition fehlt und sie selbst kurzsichtig in den Spiegel ihrer Eitelkeit blicken 
und sich daher weigern, den Wert der Nachkommen anzuerkennen oder die notwendigen Vorkehrungen zu treffen, um ihr 


Überleben zu sichern. 


Die jüngeren Generationen sind natürlich zum großen Teil der schiefen Bahn des hedonistischen Feierns gefolgt und in einem 
schlimmeren Zustand gelandet (aufgrund des extrem hypnotischen Einflusses der Medien und ihrer bewusstseinsverzerrenden 


Wirkung sowie des versagten Bildungssystems) als diejenigen, die ihre Kinder gezeugt, aber nicht richtig erzogen haben. 


Zu diesem Zeitpunkt sollte die Babyboomer-Generation als die "Babydommer"-Generation bezeichnet werden, da sie 
überließen die Nachkommen ihrem Tod, mit wenigen Ausnahmen, die zu sehr an egoistischen Selbstverbeugungen interessiert 
waren, um die notwendigen Opfer zu bringen, um das Überleben ihrer eigenen Familienlinie zu sichern. Anstatt den Weg der 
Tugend zu verfolgen und ihren Nachkommen edel und aufopferungsvoll eine angemessene Ausbildung zu geben und ihnen ein 
paar praktische Ratschläge zu vermitteln, waren sie mehr daran interessiert, diese Linie zu durchtrennen, und zwar indem sie 
versuchten, mit den Nachkommen zu konkurrieren und ihren Platz einzunehmen, anstatt ihnen die Fackel zu gegebener Zeit 


gnädig zu übergeben. 


So sieht man die stereotype (und zutreffende) Darstellung der Babyboomer: Sie leben in vergleichsweise großem Wohlstand in 


ihrer Villa, bleiben aber innerhalb der Stabilität der Ehe, typischerweise mit ihren 
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Sie haben entweder ihren Ehepartner und sonst niemanden oder sie haben ihre ehelichen Bande gelöst und ihr Leben mit 
Zechgelagen verbracht; sie sind in der Regel finanziell viel besser ausgestattet, hinterlassen ihren Nachkommen jedoch 
wenig bis gar nichts und rauben ihnen ihr Erbe, das sie, die Baby-Doomer, zwar geerbt haben, aber nicht an die Nachkommen 
weitergeben wollen, wodurch diese ungeschickt und schlecht gerüstet sind, den Kampf ums Dasein zu führen, da es ihnen an 


Weisheit und Pädagogik mangelt und sie nicht über die finanziellen Mittel verfügen, um Obdachlosigkeit und das Leben auf der 
Straße zu vermeiden. 


Somit ist die jüdische Strategie des Teilens und Herrschens auch bei den Generationen deutlich zu erkennen, die in 
einem Krieg der Altersdiskriminierung gegeneinander ausgespielt werden, um die gesamte von früheren Generationen angehäufte 
Geldmacht noch besser zu verschwenden und die Kommunikation zwischen den Generationen zu unterbinden, 


wodurch die Abwärtsspirale in die Vergessenheit weiter gefördert wird. 


Die Lösung besteht darin, auf der Grundlage von Beweisen und Vernunft, auf der Grundlage persönlicher Erfahrungen sein Verständnis der 
Generationen und ihrer Eigenheiten umsichtig zu berücksichtigen und sich ohne Vorurteile auf den Umgang mit bestimmten Generationen 
vorzubereiten, um mit einem ihrer Mitglieder in angemessener Weise umzugehen. Dabei muss man sich im Klaren darüber sein, dass 
Altersstereotype größtenteils Binsenweisheiten sind und dass man das Individuum als Mitglied der Gruppe, der Altersgruppe, der es angehört, 
behandeln und entsprechend mit defensiven oder aggressiven Taktiken vorgehen muss, um das Ziel des Überlebens, der Ausbreitung und des 


Aufstiegs der Weißen zu erleichtern. 


Auf diese Weise verzeitlicht der Jude das Ewige, um es aus dem Bewusstsein der Gojim zu verdrängen. Dies führt dazu, dass 
diese ihr Geschichtsbewussisein verlieren und daher zeitlich, im Augenblick leben, von Tag zu Tag und unweigerlich gezwungen, 
zu schweigen, da ihnen dann das Verständnis für die Notwendigkeit ihrer Verpflichtung, das Überleben ihres Volkes durch 


Selbstaufopferung zu sichern, entzogen wird. 


SÜNDEN DES VATERS 


Die jüngeren Generationen der Baby-Doomer haben der Nachwelt die Last ihrer Sünden auferlegt, für die sie ihr ganzes Leben lang 
bezahlen müssen. Sie wurden ihres Erbes beraubt, sowohl in materieller Hinsicht in Bezug auf den Reichtum und Besitz 

ihrer Großeltern, die alle gierig von dekadenten, hedonistischen Baby-Doomer-Eltern konsumiert wurden, als auch in spiritueller 
Hinsicht, da sie der Zerstörung und Verzerrung ihres Erbes und ihrer Kultur durch die verräterischen Baby-Doomer ausgesetzt 
waren, die im Namen der „Gleichheit“ und „Menschlichkeit“ die Ersetzung ihrer Kinder durch sogenannte nicht-weiße „Opfer“ 
ermöglichten, was es den Baby-Doomern ermöglicht, vor ihrem Ego zu knien und „den Dienern zu dienen“, gemäß ihrem 
selbsthassenden Sühnekomplex für ihre „weiße Schuld“, die in Wirklichkeit Schuld wegen ihres verdorbenen Lebens durch den 


Materialismus ist und nichts mit Rasse zu tun hat. 


Der Versuch, die eigenen Sünden auf die biologisch-genetische Qualität zu übertragen, ist ein vergeblicher Versuch, die eigene 
Handlungsfähigkeit als ursächlichen Faktor für die Entstehung dieser Zeichen zu ignorieren. Besonders für die dekadente 
bürgerliche Klasse ist es ihre astronomische Schuld, ein Leben der Selbstbedienung oder des heuchlerischen Dienstes an anderen 
geführt zu haben, indem sie beispielsweise in einem hochbezahlten Regierungsjob gearbeitet und Menschen „geholfen“ oder ein 
paar Horden aus der Dritten Welt einen Hungerlohn ausgezahlt haben, der es ihnen ermöglicht, sich auf Kosten der einheimischen 
weißen Bevölkerung fortzupflanzen, um mehr soziales Kapital anzuhäufen und so ihre Investition um ein Vielfaches 
zurückzuerhalten (protzige Wohltätigkeitsorganisationen und Stiftungen sind ein weiteres Beispiel, die typischerweise von Juden und 


Judenchristen verwaltet werden - allesamt Heuchler). 
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Und so führen diese dekadenten, die Realität verleugnenden Baby-Doomer ein vergleichsweise wohlhabendes Leben (mit 
wenigen Ausnahmen, die ein Schicksal in relativer Armut nicht verdient haben; die meisten, die in diesen Zustand gerieten, 
sind durch ihre eigenen Exzesse und die Verschwendung des Vermögens ihrer Eltern abgerutscht) auf Kosten der Nachwelt und 


behaupten, sie hätten in das System „eingezahlt“ und seien daher berechtigt, von der Nachwelt das zu erpressen, was ihnen zusteht. 


Das Einzige, was in den Köpfen der Baby-Doom-Propheten durchgängig an "Wirtschaft" denkt, d. h. materialistische Gier 

und Anhäufung und protziger Konsumismus von Oldtimern bis zu ewigen Urlauben, während die eigenen Kinder auf der Straße 
oder in winzigen Wohnungen, die mit dem Namen "Condo" verherrlicht werden, leben, Seite an Seite mit wilden Horden aus Afrika 
und Asien, einem Leben in Armut überlassen, gezwungen, bei ihren Eltern zu leben, kinderlos und aus der Gesellschaft 
ausgestoßen, marginalisiert von ihrem rechtmäßigen Platz und abgeschnitten von ihrem Geburtsrecht auf das Erbe allen Landes 
und ausschließlich auf das, was die Eltern ihrer Eltern und entfernteren Vorfahren mit viel Schweiß und Blut angebaut haben und 
was innerhalb von ein paar Jahrzehnten von dekadenten Eltern ruiniert und dezimiert wurde, deren Gedanken nie über ihr 
eigenes Bankkonto und ihre Besitztümer hinausgingen und darüber, ob diese ihre Freuden maximierten und ihre Schmerzen 


minimierten. 


FRAUEN AUS DER BABYBOOMERZ-ZEIT: EINE ANKLAGE 


Von allen Dornen im Auge und Ehezerstörern und Saboteuren der Gesellschaft dieser Zeit erhält die Frau, die das Baby 
vernichtet, den ersten Preis. Ein einfaches und doch genaues Profil dieser Figur lässt sich leicht skizzieren, um das allgemeine 
Verhalten dieser Figur zu veranschaulichen, dieses abtrünnigen Saboteurs der weißen Rasse, ein wahrer Benedict Arnold 


der weißen Gesellschaft. 


Natürlich ist das keine allgemeingültige Aussage, die keine Ausnahmen zulässt; vielleicht haben die Millennium-Generation und 
andere in mancher Hinsicht sogar noch größere Fehler gemacht. Allerdings ist es dieses Mitglied der Baby-Doomer-Generation, 
das am deutlichsten den Stolperstein auf dem Weg des Überlebens der weißen Rasse darstellt, der durch die wiederholte 


Propaganda geformt wurde und zu einem lästigen und unförmigen Block wurde, den die Juden in den Weg geworfen haben. 


Die Merkmale der Frau, die das Baby zum Scheitern verurteilt, sind die folgenden: Sie ist eine aufdringliche, aggressive, 

bockige, aufdringliche Kontrollfreakin, die dafür lebt, Tugendhaftigkeit gegen das Überleben ihres eigenen Volkes zu demonstrieren, 
die in den Spiegel ihrer Eitelkeit blickt und sich selbst als Verfechterin der „Menschenrechte“ sieht und deren grundlegender 

Zweck und Lebensaufgabe darin besteht, den weißen Mann, ihren eigenen Ehemann, ihre Kinder und ihre Nachkommen 

zu kastrieren und ihre Ersetzung durch nicht-weiße Bestien zu ermöglichen, die sie mit allen Mitteln als Antihelden-,Opfer“ 
verherrlicht, das ein endloses Füllhorn an Geschenken in Form von Vorteilen verdient, die über ihr eigenes Volk hinausgehen und 


zu dessen Nachteil wirken. 


Somit ist die Frau, die das Baby zum Scheitern verurteilt, nicht nur eine Ehebrecherin ihres eigenen Zuhauses, sondern der 
Gesellschaft im größeren Maßstab im Büro und in der Politik. Im Namen abstrakter Ideale, die ihr in den Kopf gesetzt wurden, wie 
„Frauenrechte“ und „Menschenrechte“, versucht sie, durch Unruhestiftung ihre eigene bequeme Position im Leben zu 

sabotieren, und in Wirklichkeit würde sie im Namen ihres eigenen Egos bis zum Äußersten gehen, um Männer implizit dazu zu 
zwingen, ihre eigenen biologischen Nachkommen auszutragen, die sie durch ihre Verhätschelungen verhätschelt und kastriert, 
wodurch sie die Kernfamilie zerstört, die sie als Gefängnis zu betrachten programmiert wurde. 

Struktur, die sie zu durchbrechen sucht, um ihre Dominanz zu demonstrieren, ihre weibliche Selbstbestimmung, die jene 


des Familienvaters an sich reißt. 
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Indem sie die nicht-traditionellen Rollen einnimmt und sich von ihrer traditionellen Rolle „frei“ macht, untergräbt sie ihren eigenen natürlichen 
Zustand und pervertiert ihn, um ihn einer unangemesseneren Funktion anzupassen. Indem sie diese Rolle als Schauspieler 
übernimmt, der die Uniform der Männlichkeit anzieht, erweitert sie lediglich den Umfang ihres Einflusses und umhüllt die 


Fähigkeit, der Gesellschaft als Ganzes größeren Schaden zuzufügen, indem sie in großem Maßstab die Rolle eines Ehezerstörers spielt. 


Sie vertiefen ihren Machtkampf, indem sie das Kostüm ihrer Heldin als „Verfechterin der Menschenrechte“ anlegen und versuchen, die 
Früchte der produktiven Arbeit des weißen Mannes an jedes nicht-weiße Tier zu verteilen, das sie über die Grenze zu „Tee und Crumpets“ 
oder zu Sozialleistungen und Arbeitsplätzen einladen können. Dadurch berauben sie die weiße Bevölkerung ihrer Handlungsfähigkeit und 


zerstören so das Heimatland, dem sie ihr privilegiertes Leben verdanken. 


'Aufdringlich'; 'Kontrollfreak' - die Frau muss ihren Willen bekommen. Vielleicht ist das die Art der Natur, den Herd zu pflegen 

aber gewalttätige Kriminelle an den Herd zu holen, ist ein selbstmörderisches Unterfangen. Die Frau ist vielleicht von Natur aus ein 
Kontrollfreak, und daher muss ihre Natur auf das Heim beschränkt bleiben, sonst ist die Konsequenz, dass die gesamte Gesellschaft in 
einen mikrogemanagten Despotismus verwandelt wird, der sich auf den mikrogemanagten Kontrollfreakismus der Hausfrau in ihrer 
schlimmsten Gestalt stützt, da sie vom Polizeistaat unterstützt wird und auf jede Rebellion gegen ihre Regeln wie ein Blitz reagiert, bereit, die 


Polizei als Nudelholz gegen alle weißen Männer einzusetzen (die sie als die größte Bedrohung für ihre Macht ansieht und weiß, dass ihre 


vernarrte Natur, die am einfachsten zu kontrollieren ist, um ihr Ego aufzublasen). 


Die Programmierung der Babyboomer-Frauen ist seit ihrer Einführung mit dem Aufkommen des Kulturbolschewismus ohne Unterlass 
weitergegangen und hat viele zerrüttete Familien hinterlassen, und seit ihrer Aufnahme in 
politisches Amt in den Achtzigern, viele lose Schrauben in der Maschinerie des Leviathans, die zu diesem Zeitpunkt Funken spuckt und klirrt 


und am Rande einer Explosion schlurft. 


Die kindische Rebellion ohne Grund der Doomer-Generation wurde auf unterschiedliche Weise bei beiden Geschlechtern angegriffen, 

aber stärker bei den Frauen, da sie konformistisch anfällig für die Einhaltung des kollektiven Bewusstseins sind. Indem sie sich selbst und 

ihre offensichtlich einfachen Neger-Haustiere zum Opfer machten, war die Propaganda der Juden wirksam darin, die Babyboomer-Frau gegen 
ihren natürlichen Beschützer aufzubringen und 

Ernährer und untergrub somit nicht nur den entwickelten und echten Fortschritt der Gesellschaft (Wissenschaft und 
Technologie) im Namen des moralischen und humanitären Fortschritts (eine reine Illusion), sondern auch als 

Deckmantel für den Kalergi-Plan des Juden, für den die Frau nur ein Werkzeug war, eine Handlanger, um dem Juden die 


Kastanien aus dem Feuer zu fischen, damit der weiße Mann den Juden nicht daran hinderte, seine Pläne hinter den 
Kulissen auszuführen. 


Angesichts der Tatsache, dass die Programmierung unauslöschlich in das Bewusstsein der 

Als Frau geht sie in seliger Unwissenheit an den Scharen weißer Männer auf der Straße vorbei, blickt sie finster an oder verächtlich oder 
bestenfalls herablassend an, und wenn zufällig ein nicht-weißer Krimineller vorbeikommt, lebt sie ihre Programmierung aus und lächelt ein 
heiteres, herablassendes Lächeln, begierig darauf, das soziale Kapital anzuhäufen, das ihr einen Ego-Schub für eine „gut gemachte Arbeit“ 


ermöglicht, bei der sie dem nicht-weißen Opfer hilft, während ihr eigenes Volk in Armut gestürzt wird. 


Als wahre Ehebrecherin schwelgt sie in Selbstgerechtigkeit, da sie die Ursache für die Kastration ihrer eigenen Männer war und eifrig die 


Mutterrolle für die Nicht-Weißen spielte und ihre eigenen Kinder im Stich ließ, die selbst 
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wird kinderlos auf der Straße leben. Das ist Tugend im Kopf der Frau, die das Baby zum Scheitern verurteilt und die Ehe der 
weißen Zivilisation zerstört. 


Altersdiskriminierung: Generationenkrieg 


Die Juden haben eine weitere Strategie des Teilens und Herrschens entwickelt, die darauf abzielt, die jüngere und in vielerlei 
Hinsicht weniger gebildete Generation von den älteren und in vielerlei Hinsicht weniger klugen Vorfahren zu 
trennen. Die Babyboomer wurden von den Juden mit einer Gegenkultur ausgestattet, die darauf abzielte, sozialen 


Aufruhr zu verursachen und die Kernfamilie zu spalten. 


Ihnen wurde der Köder einer degenerierten Gegenkultur vorgesetzt, und sie nahmen ihn an, positionierten sich und übten 
infolgedessen ein Verhalten aus, das rein eigennützig war und dem Überleben, der Ausbreitung und dem Fortschritt 


der weißen Rasse, und nur der weißen Rasse, zuwiderlief. 


Daher verletzten sie die Naturgesetze und die Gesetze Gottes. Dies war von Seiten der Juden beabsichtigt. 

die diese offensichtlich weitgehend degenerierte Gegenkultur schufen, um eine Reaktion ihrer christlichen Sklaven hervorzurufen, 
die sich dann in noch stärkerem Maße an die Kirche binden. Die Juden erkannten, dass ihre Lüge des christlichen Wahnsinns 
fadenscheinig wurde, und um den Einfluss, den sie auf die Gedanken ihrer Gojim hatte, zu verstärken, schufen sie eine Kultur 


der Degeneration als Mittel, um die Wahrheit, die seit Nietzsches Zeit ans Licht gekommen war, zu kooptieren und zu untergraben. 


Deshalb haben sie den Ersten und Zweiten Weltkrieg heraufbeschworen - als Mittel, die Renaissance des Arischen zu 
zerstören, die während der Fin de sielce stattgefunden hatte. Von da an haben sie Traumata geschaffen durch 

Krieg sowie die Zerstörung des Lebens der besseren Schichten und nach dem Trauma, das sie in den Fünfzigern verursacht 
hatten, usw., bauten sie die Gegenkultur auf, indem sie die Energie der Weißen in selbstzerstörerisches Verhalten steckten, 
um sich selbst zu „verfluchen“, ihre früheren Traditionen usw., die dann in immer größerem Maße untergraben wurden, und 
erleichterten die Zerstörung der weißen Macht nicht nur in den von den Weißen geschaffenen Kolonien, sondern an den 


einzigen Orten auf der Erde, an denen Weiße leben konnten, und setzten so die Zerstörung in beschleunigtem Tempo fort. 


Dies war eine Reaktion auf den sogenannten „Rassismus“ des Nationalsozialismus, der durch Propaganda verteufelt und als 
Strohmann aufgestellt wurde, der durch die Degeneration der nachfolgenden Generation verbrannt werden sollte. Das Trauma 
veranlasste diese Generation dazu, Nicht-Weiße zu importieren oder sich zumindest zu weigern, gegen sie zu rebellieren, 


und dies ermöglichte die immer stärkere Vertreibung der weißen Bevölkerung. 


Bisher hat die Generation der Babyboomer den Juden gute Dienste geleistet, als Werkzeuge des weißen Genozids und als Dank 
Die immer bösartigen Juden opfern jetzt die Generation der Babyboomer, so wie sie zuvor die Kinder der Babyboomer opferten, 
indem sie die jüngeren Generationen gegen sie aufhetzen, um sie durch Altright-Propaganda in die Kirchen oder in das 
kommunistische internationalistische Lager zu treiben, und in beiden Fällen gegen die Interessen der weißen Rasse als 

Kollektiv. Sowohl Babyboomer und Millennials als auch 

Die jüngere Zoomer-Generation wird zum Töten herangezogen und gegeneinander ausgespielt - die erstere wird als 
Sündenbock für alle Probleme mit dem verleumderischen Begriff "liberal" im Fall der Alt-Right-Bevölkerung hergehalten und 

die letztere wird in diese Gruppe eingeordnet und dazu benutzt, ihre eigenen Freiheiten zu zerstören und 


Freiheiten als Mittel zur Bekämpfung des „linken Flügels“ nutzen, während sie in Wirklichkeit nur ihre eigenen Ketten schmieden. 
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Auch die jüngere Generation ist in die abgedroschene und künstliche Dichotomie „links“ vs. „rechts“ gespalten, wobei die 
kommunistische Jugend glaubt, sie würde sich der Tyrannei der weißen Vorherrschaft und des Christentums widersetzen (die unter 
dem Einfluss der jüdischen Propaganda fälschlicherweise miteinander in Verbindung gebracht wurden), während sie lediglich das 
unterstützt, was der christliche Wahnsinn unter der Tyrannei der jüdischen Vorherrschaft begann, nämlich Rassenmischung und 


globale Diktatur von und für Juden. 


Dieser Generationenkrieg ist ein gezielter Versuch der Juden, die weniger intelligente, emotional eher distanzierte und unreifere 
Zoomer-Degeneration auszubeuten und sie gegen ihr eigenes Volk einzusetzen, indem sie sie in Lager, die „Linken“ und die 
„Rechten“, aufteilen. Die Rechten (Alt-Rechte) wurden einer Gehirnwäsche unterzogen, um fälschlicherweise das, was selbst 
destruktiv ist, mit ihrer eigenen Identität zu assoziieren, nämlich den christlichen Wahnsinn, und indem sie diese falsche Assoziation 


verinnerlichen, unterschreiben sie ihre eigene Zerstörung. 


Dies ist mit ziemlicher Sicherheit die Pan des Juden; die falsche Verbindung zwischen einer Gruppe und einer Ideologie herzustellen, 
die für diese Gruppe schädlich ist, so dass diese Gruppe, die nach den inhärenten Richtlinien dieser Ideologie handelt, auf 
selbstmörderische Weise handelt und nicht in ihrem eigenen Interesse liegt, seien es Kommunisten oder Christen, die ihr Leben so 
leben, dass sie die andere Wange hinhalten (wenn es darum geht, sich nicht dem zu widersetzen, was für sie selbst zerstörerisch 
ist), und anderen das letzte Hemd von ihrem Rücken zu geben (oder vom Rücken ihrer eigenen, weniger glücklichen Art). 

gegenüber den „Anderen“ (den Nicht-Weißen und Juden) und sich dem Überleben, der Ausbreitung und dem Fortschritt ihres 
eigenen Volkes entgegenzustellen, mit anderen Worten, gegen ihre eigenen Interessen und für ihre eigene Zerstörung zu arbeiten, 


die das Ziel des Juden ist, und auf diese Weise seine Pläne zu erleichtern. 


Die jüngere Generation wird als Zerstörer ihrer eigenen Rasse dargestellt, indem sie auf der rechten Seite durch die Programmierung 
der Christen und der Alt-Right und auf der linken Seite durch die Programmierung der libtardierten Kommunisten konditioniert wird. 
Dies wird darauf aufgebaut, ihre eigene Zerstörung herbeizuführen, indem sie ihre berechtigte Feindseligkeit gegeneinander richtet, 
anstatt gegen ihren gemeinsamen und ihnen unbekannten Feind, den Juden und seine Gedankenkontrollprogramme von „links“ und 


„rechts“. 


Zwischen den Generationen bestehen organische Unterschiede, die vermutlich auf den äonischen Veränderungen seit der 
Jahrhundertwende beruhen. Doch diese Unterschiede wurden künstlich geschürt, indem die Juden ideologisches Salz in die Wunden 
streuten, die sie durch die auf Traumata basierende Gedankenkontrolle der antiweißen Programmierung in den von ihnen 


kontrollierten Medien verursacht haben. 


Diese Strategie des „Teile und herrsche“ funktioniert auf der Grundlage, dass die Erzählung alle fünf Jahre als Gegenreaktion auf 
eine vorherige Erzählung geändert wird. Dabei werden die beiden Enden dialektisch gegen die Mitte ausgespielt und beide weiter in 
Richtung Grab bewegt, wodurch jede nachfolgende Generation machtloser und schwächer wird (weniger gebildet, weniger 

gesund, finanziell und politisch weniger in der Lage, ihre Position in der Gesellschaft zu behaupten und so allmählich bergab ins Grab 


rutscht). 


Die Feindseligkeit gegenüber jüngeren Generationen seitens der Baby-Doomer dient insbesondere lediglich dazu, eine 
gerechtfertigte Gegenreaktion gegen sie für ihr verräterisches und eigennütziges Verhalten zu sein. Diese gerechtfertigte 

Wut wird (und wird) von den Juden genutzt, um noch weitere Keile zwischen die Generationen zu treiben und ihre Agenda zu 
eskalieren, da die verräterischen Babyboomer der Nachwelt nichts hinterlassen werden und da sie die Nachwelt von Geburt an 


während des gesamten Lebens sabotiert haben (indem sie sie nicht erzogen und dazu verurteilt haben, 
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ein Leben in Armut usw.) werden im Stich gelassen und das Erbe und der Besitz ihrer Eltern für billige Nervenkitzel und 
Selbstgefälligkeit verschwendet, eine völlige Zerstörung von allem, was ihre Vorfahren aufgebaut haben - alles im Namen der 
Selbstsucht. Der Individualismus des liberalen Doomsdays wird dem pathologischen altruistischen Kollektivismus der Kommunisten 
und Christisten gegenübergestellt, und die einzige Alternative für die Jugend ist eine falsche Verbindung mit dem selbstmörderischen 
Gedankenprogramm ihrer Henker, der Juden, nämlich ein Gemeinschaftsleben und eine Identität in den Kirchen als Sklave 


der Juden mit ihren wilden Horden zu haben und ihre eigene Zerstörung in Kauf zu nehmen. 


BABY BOOMER: AUShängeschild der narzisstischen Soziopathie 


Die Babyboomer hatten nur ein Prinzip, das ihrer Existenz zugrunde lag, und das war das Lustprinzip. Die hedonistische 
Motivation war die einzige treibende Kraft ihrer Existenz, der „Topf voll Gold“ am Ende des Regenbogens war alles, was als 
goldener Apfel ihrer kurzsichtigen Sicht existierte, die die Äpfel von Iduna zugunsten von Äpfeln aus unedlem Metall, aus Katzengold, 


aufgaben. 


Diese Generation sabotierte die Zukunft der Nachwelt, um sich einen weiteren Nervenkitzel zu verschaffen. Sie verpfändete die Zukunft 
der Nachwelt, um mehr verfügbares Einkommen zu haben, das sie für ihre egoistische Gier verprassen und anderen nur Schaden 
zufügen konnte. Die jüngeren Generationen mussten in Ungnade fallen, da sie den Babyboomern als Spiegelbild dienten, das sie 

an ihre relative Hässlichkeit erinnerte - ihren relativen Mangel an Jugend, Kraft und Möglichkeiten, ihre relative Begrenztheit in Bezug 


auf Kreativität und Lebenskraft. 


Das Versäumnis, die Fackel von der älteren Generation weiterzugeben, war ein weiteres Versäumnis der Babyboomer, die 
zerstörten, was ihre eigenen Nachkommen hätten erreichen können, und ihre eigenen Nachkommen gerne durch wilde Tiermenschen 
ersetzten, die die Zivilisation niederreißen, so wie die Babyboomer die Zivilisation niederreißen ließen. 


die Gesellschaft, die vollständig von ihren Vorfahren aufgebaut worden war. 


Der Narzissmus der Baby-Doomer-Generation ist das Totenglöckchen für die Nachwelt und die jüngeren Generationen 

haben jetzt wenig bis gar keine Hoffnung mehr, inmitten einer wilden Gesellschaft der „Ubuntu“-Gemeinschaftssklaverei eine 
sinnvolle Zukunft zu erreichen. Der Baby-Doomer ist das Todesgespenst der weißen Zivilisation. Er hat durch sein 

chaotisches Leben eine Welt des Chaos geschaffen und begnügt sich nun weiterhin mit seinem Leben in relativer Bequemlichkeit 
und Lethargie, während er in relativer Muße schwelgt und das Erbe der Nachwelt in alkoholischen Gelagen verprasst oder, wenn er 
Christ ist, es im Urlaub verprasst, mit der Ausrede, der Dritten Welt zu „helfen“, während er in Wirklichkeit nur soziales Kapital 


anhäuft, um sein egoistisches Verlangen nach einem Gefühl der Wichtigkeit zu befriedigen. 


Dies unterstreicht die narzisstische Soziopathie der Babyboomer-Generation, die darauf besteht, ihre Nachkommen auf dem Altar 
ihres Egos zu opfern. Solange die Dinge die Babyboomer stimulieren, werden sie als „gut“ bewertet, andernfalls als „schlecht“ oder 
„böse“ — was auch immer der persönlichen Selbstzufriedenheit dient. Das einzige Ziel der Babyboomer — und das gilt insbesondere für 
Christen - ist Egoismus — der Wunsch, sich selbst auf einem Podest zu etablieren und als „das A und O“ der Existenz, als 


fleischgewordener „Gott“, als Verkörperung ihrer selbst als Mittelpunkt aller Realität, um den sich die Welt dreht. 


"Nazisstische Soziopathie" ist die klinische Bezeichnung für jemanden, dessen einziger Lebensfokus auf dem Egoismus liegt und der 


nur insoweit Rücksicht auf andere nimmt, als der "Andere" seinen eigenen selbstsüchtigen Wünschen dienen kann, über die hinaus der 
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„Andere“ sind nichts weiter als ein Ärgernis oder ein Störfaktor, den man beiseite schieben muss, und sie sollten beharrlich im Weg 


stehen und mit der nötigen Gewalt beiseite geschoben werden, was insgesamt weniger unangenehm als angenehm ist. 


Dies ist das Prinzip der Babyboomer: "Maximiere das Vergnügen, minimiere den Schmerz" - das ist insgesamt 
Angenehmer als weniger ist der ultimative Standard der Existenz und alles andere, was zu momentanem Schmerz führt, ist zu 
verurteilen und zu meiden, da es einem „höheren Zweck“ dient, den sie in ihrem begrenzten Bewusstsein nur durch ihren eigenen 


Egoismus erreichen können. 


Je rationaler die Babyboomer sind, desto besser können sie die Befriedigung hinauszögern, desto besser können sie ihr 

Verlangen nach Selbstbefriedigung verlängern und haben so Mittel, den Extremismus des liberalen Hedonismus zu vermeiden oder 

zu überwinden. Die meisten dieser rationaleren Babyboomer bleiben jedoch dennoch im niederen Ego gefangen und können (aufgrund 
eines Lebens der gewohnheitsmäßigen Selbstbedienung) das Ego scheinbar nicht überwinden, aber 

sind im besten Fall (oder vielleicht schlimmsten Fall?) einfach kälter und berechnender, was die Vorteile angeht, die sie für sich 


selbst und, falls nötig oder gewünscht, auf Kosten anderer erzielen. 


Das (so kleine) verwertbare Element der Babyboomer-Generation (diejenigen, die nicht der Baby-Doomer-Degeneration angehören) 
sind die Traditionalisten, die während dieser Degeneration kein Mitglied der breiten Masse waren, sondern Bilderstürmer 

und Gegner der Einwanderungskampagne für Nicht-Weiße und der jüdischen Vorherrschaftsagenda, oder diejenigen von heute, 
denen es gelungen ist, sich zu bessern und die Gewohnheit der Degeneration abzulegen, die ihnen in gewissem Maße als 
dionysisches Kostüm diente, das sie während der Zeit einer noch weißen Gesellschaft trugen, in der das Ziel der meisten 

einfach darin bestand, mit sich selbst zu prahlen und so viele Statusobjekte wie möglich anzuhäufen und sich dabei so gut wie 


möglich zu unterhalten (Vergnügen maximieren, Schmerz minimieren). 


Was sind die Flüche dieses Phänomens für diese Generation? Ist es größtenteils selbstverursacht, also durch äußere Einflüsse, 
und in welchem Maße sind die Babyboomer für den Schaden verantwortlich, den sie der Nachwelt zugefügt haben? Die einfache 
Antwort auf diese Frage ist, dass die Babyboomer-Generation in hohem Maße schuld ist, da sie sich entschieden hat, einen Lebensstil 


vulgärer Selbstsucht zu führen und sozusagen ein Leben des „säkularen Humanismus“ zu führen, was größtenteils ihr Credo war. 


Die Christen standen zu dieser Zeit unter dem Einfluss des rassenübergreifenden egalitären Glaubensbekenntnisses, des „Regenbogen 
Nation“ der Invasion nicht-weißer Wildheit, an deren Entstehung sie maßgeblich beteiligt waren. Somit ist diese Generation größtenteils 
selbst schuld, obwohl die äußere Ursache, die die Ideologie hervorbrachte, die sie motivierte, ihre eigene Gesellschaft zu zerstören, die 
Juden und alle jüdischen Freimaurer-Marionetten am Schabbat waren, die durch ihre Reformation des Christentums und den 


freimaurerisch-illuministischen Einfluss entstanden. 


Somit sind in hohem Maße die Juden und die rassisch verräterische Oberschicht schuld, aber auch jene, die sich von dieser 
hedonistischen, eigennützigen Ideologie beeinflussen ließen, insbesondere die Alkoholiker und Drogensüchtigen. Nicht 
ausgenommen sind aber auch die geldgierigen Mammonisten, die den Großteil der Bevölkerung ausmachen und noch immer 


wie ein übler Geruch auf dieser Erde haften bleiben. 


Die jüngeren Generationen werden typischerweise rücksichtslos beiseite geschoben und sich selbst überlassen, wobei sie enterbt 


werden (was gegen das Erstgeburtsrecht verstößt, das Gesetz, wonach der Erstgeborene das elterliche Erbe erhält). 
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Erbe) und auf einem schlimmeren Niveau dahinvegetieren gelassen als die Sklaven der Dritten Welt, die von denselben Baby- 
Doomsmännern in die höchsten Höhen erhoben und in der Öffentlichkeit als „Helden der Opferrolle“ oder Antihelden-Untermenschen 
vorgeführt werden, gemäß ihren christlichen und liberalen Moralkodizes, die die Nutzlosen und Schwachsinnigen verherrlichen 


und geißeln Sie die Überlegenen und Kompetenten und lassen Sie die Welt in einem ruinierten Zustand der Untermenschlichkeit zurück. 


All dies folgt auf die Zeit der stolpernden Trunkenbolde der Doomer-Generation, die mit Recht in der Öffentlichkeit „Bringt eure 
Toten raus“ rufen können, wenn sie in den Ghettovierteln an den Wohnungen jüngerer Weißer vorbeigehen, die von Wilden 
ermordet oder vergewaltigt wurden, drogenabhängig sind oder als Landstreicher in die Gosse geworfen wurden, nachdem 


ihnen die vergleichsweise wohlhabende und arrogante Doomer-Generation ihr Leben zerstört hat. 


BOOM UND BUST: BABYBOOMER-EXZESS 


Die Mentalität der Babyboomer ist das Ergebnis eines Lebens voller Exzesse und Muße: Von allen Generationen auf der Erde 
war diese besondere Generation die schlimmste, und zwar in folgender Hinsicht: 1) Materialismus; 2) Hedonismus; 3) 


Rassenverrat. 


Was den Exzess der Babyboomer-Generation, den Materialismus, angeht, so verfügte keine andere Generation der Welt zu 
irgendeinem Zeitpunkt in der Geschichte über so viele materielle Ressourcen, sowohl in finanzieller Hinsicht als auch in Bezug 


auf die notwendigen Voraussetzungen für ein Leben voller Konsumgier, wie sie. 


Ihr gesamtes Leben von der Empfängnis an war von relativem Wohlstand geprägt, einem Wohlstandsüberschuss in jeder 
Bedeutung der Begriffe „Wohlstand“ und „Überschuss“ - sie hatten die Möglichkeit, Wohnungen für einen Bruchteil ihres 

aktuellen Wertes zu kaufen; sie hatten die Möglichkeit, Karriere zu machen, indem sie einfach zur Arbeit erschienen und ihre 
Aufgaben erledigten, ohne sich der gnadenlosen Konkurrenz durch die endlose Masse nicht-weißer Sklaven aussetzen zu 
müssen, die als Abwasser in den gesamten Genpool der weißen Gesellschaft gegossen wurden und die aufgrund ihres 
Rassenstatus als „nicht-weiße“ sichtbare Minderheit größere Vorteile erhielten. Die gefühllosen Baby-Untergangspropheten 
beleidigen und verurteilen gleichzeitig die jüngere Generation und erheben die Nicht-Weißen gegenüber ihrer eigenen Bevölkerung 
- ein Tugendzeichen und ein Mittel, um ihr Ego aufzublasen. 


auf Kosten der Nachwelt und erleichtert so den Raub der Nachwelt und die Zerstörung ihres Lebens. 


Die Babyboomer, die an ein Leben im Überfluss und in der Dekadenz gewöhnt sind, nehmen das Geld und laufen, genau wie ihre 
Prinzipiell werden die Juden, nach deren Vorbild sie ihre Persönlichkeit gestalten, zu „judaisierten Nichtjuden“. Der 
materialistische Exzess der Baby-Doomer ist berüchtigt und hat ihnen den Spitznamen „Generation der Gier“ eingebracht, 

und zwar deshalb, weil er in ihren Prinzipien des besitzergreifenden Individualismus wurzelt, die ein Produkt ihrer 

programmierten Gedankenkontrolle und der Kultur sind, die der jüdische psychosoziale Ingenieur in dessen Medien für sie 


erfunden hat. 


„Die Generation der Gier“ ist gleichzeitig die „Ich-Generation“ und ihr Wertesystem wurzelt im besitzergreifenden 
individualistischen Glaubensbekenntnis des liberalen Egoismus, dem sogenannten „aufgeklärten Eigeninteresse“, das aus der 
Aufklärung stammt und das Glaubensbekenntnis des falschen Lichts des eigennützigen besitzergreifenden Individualismus ist, 
das die Baby-Doomsday-Propheten als Karotte vor dem Esel suchten, um ihn zu verführen und anzutreiben, den Karren der 


Arbeit zu ziehen, um die herrlichen Nervenkitzel zu erreichen, die sensationelle Reize verleihen. 
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Diese Reize waren größtenteils von momentaner Natur und so lebten die Doomer in einem Zustand der Immanenz, nicht der 
immanenten Transzendenz, und dienten sich selbst von Moment zu Moment als der Gesellschaft, die sie regierten. 

wurde dem Winde überlassen wie ein Boot, dessen frauensüchtiger Kapitän zu betrunken war, um seiner Pflicht nachzukommen 
und beschloss, den Weg allen Fleisches zu gehen und es der Nachwelt, den Passagieren an Bord des Schiffes, zu überlassen, sich 


um den Eisberg zu kümmern, auf den er das Schiff verantwortungslos zugesteuert hatte. 


Aufgrund des selbstsüchtigen Hedonismus der Babyboomer-Generation hat die jüngere Generation kaum noch Hoffnung, 
dem Absturz am Endpunkt ihres Kurses zu entgehen, den die Schwarzseher so fahrlässig von dem ihrer Vorfahren abweichen 
ließen, obwohl all dies in einem gewaltigen Brand gegen den Feind gipfelt. Das Lustprinzip, an dem die Babyboomer festhielten, 


war der Altar, auf dem sie ihre Nachkommen opferten. 


Der letzte Faktor für das Versagen der Babyboomer, der sie zu „Babydoomern“ macht, die die Nachwelt dem Schicksal aussetzen, 
sich in einen blutigen rassistischen Heiligen Krieg um Sieg oder Tod verwickeln zu müssen, ist der Rassenverrat. Dieser Faktor 
lässt sich fast aus dem gesamten Verhalten der Babydoomer ableiten, das von der gefühllosen Missachtung nicht nur ihrer 
eigenen Rasse, sondern auch ihrer eigenen unmittelbaren Familie selbst zeugt. Da sie wenig bis gar keine Rücksicht auf ihre 
Nachkommen nehmen, folgt aus den Prämissen, dass sie auch keine Rücksicht auf ihre Rasse als kollektive Gruppe nehmen, da 


die Rasse eine größere Erweiterung der Familie ist, die selbst weitgehend eine Erweiterung des Selbst ist. 


So durchtrennten die Baby-Doomer die Blutsbande und durchtrennten die Lebenslinie der Nachkommen, was es den 

ausländischen Invasoren nicht-weißer Art ermöglichte, sich in ihrer eigenen Gesellschaft zu versammeln, um ihr eigenes Volk 

auszurauben und zu ersetzen. Die Mehrheit der Doomer hieß den Feind mit einem Lächeln im Gesicht willkommen, so wie sie 

selbst jetzt, am Tiefpunkt des Rassenkriegs, mit ihrem arroganten Blick der Herablassung auf die Nicht-Weißen lächeln und sich 

eifrig vor ihnen verneigen, um den Dienern ein Gefühl der Wichtigkeit zu geben, und versuchen, soziales Kapital zu erwerben, um auszusehen 


gut in den Augen ihrer Mituntergangspropheten und der Gesellschaft als Ganzes. 


Ein solcher Rassenverrat war und ist motiviert durch den Wunsch, mächtig zu sein, den unterlegenen „Anderen“ Geschenke zu 
machen und sich gleichzeitig durch solche Taten in eine Position relativer Überlegenheit zu bringen, indem man den eigenen 
Überfluss bereitstellt ... oder vielmehr den Überfluss ihres Erbes, das sie der Nachwelt geraubt haben, und damit im wahrsten 
Sinne des Wortes die Zukunft der jüngeren Generationen und möglicherweise sogar ihr Leben im unvermeidlichen kommenden 
Rassenkrieg, der Hungersnot und des Massenchaos ausverkauft, das die Juden absichtlich erfunden haben und weiter inszenieren 
werden, um es der Welt aufzuzwingen und all ihre zurückgebliebenen Sklavendiener (die inzwischen robotisiert und 


transhumanisiert wurden) ihre Gegner in Stücke reißen zu lassen, die sie dann als Opfer auf dem Altar ihres Egos darbieten werden. 


Die Baby-Doomer waren bislang ein durchaus nützliches Instrument für die Völkermordagenda der Juden, wobei die Köpfe fast 
aller ihrer Generationen entweder mit liberalen oder christlichen Dogmen verdorben sind - allesamt basierend auf der 
Ressentimentmoral der Chandala, einer unmöglichen Gleichheit und einer Feindseligkeit gegenüber dem heterosexuellen 
weißen Mann (dem „Menschen der Rasse“, der die Blutserinnerung seiner Vorfahren verkörpert und der versucht, die 


Bevölkerung zu schützen und zu verteidigen, um das Überleben seiner Rasse zu sichern). 
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Die „Männer der Rasse“ geraten ins Visier der jüdischen Weltordnung und die Bevölkerung wird als Mob rekrutiert, um diese 
Heldenfigur, die einzige Hoffnung auf ihre eigene Rettung vor den Horden Afrikas und Asiens, zu zerreißen. Sie versuchen, ihre 
eigenen Beschützer und Verteidiger zu kastrieren. In ihren leichtgläubigen und dummen Köpfen denken sie, sie würden seinen Platz 
einnehmen und alles, was nötig sei, sei, den weißen Mann chemisch, psychosozial und politisch zu kastrieren, um ihre eigene 


Erlangung immer größerer Macht sicherzustellen. 


Die Gier insbesondere der zum Scheitern verurteilten weiblichen Kinder ist einer der Hauptmechanismen des 
Zusammenbruchs der Zivilisation und die Selbstsucht der Frauen führt direkt zur Destabilisierung der gesellschaftlichen Ordnung. 
Dies ist nach den Plänen der Juden die Begründung dafür, dass sie den Feminismus in erster Linie als eine subversive Ideologie 


der Ordnung konstruieren, der Ordnung der weißen Rasse. 


Der Rassenverrat des Baby-Doomers ist auch bei dem des Mannes recht deutlich zu erkennen, dem Homer-Simpson-Betrogenen, 
der sich eifrig alle Mühe gibt (vorausgesetzt, er ist nicht zu betrunken, um zwischen den rosa Elefanten und den anderen zu 
unterscheiden), den Nicht-Weißen zu „helfen“ und zu versuchen, sein eigenes Volk zu „unterdrücken“, kleinzuhalten und zu 
zerstören, sei es durch negative Kritik und Schikane oder Vernachlässigung oder durch offene körperliche Gewalt, wie es in 

den letzten Jahren bei den weißen Soldaten in Bosnien oder der Ukraine der Fall war, die den Archetyp des „bösen Nazis“ in der 
Person eines weißen Umweltschützers angreifen, eines Weißen, der versucht, seine eigene Art (die ethnische Bevölkerung) vor 


dem Völkermord zu bewahren. 


Insbesondere der männliche Baby-Doomer ist die Verkörperung des Anti-Helden-Archetyps: Er, der seine Praxis auf die 
Verehrung und Anbetung der Schwachen und Nutzlosen gründet und versucht, die Kreativen, Starken und Intelligenten zu 
zerstören, um sich selbst auf ein Podest als Verteidiger der „Sanftmütigen und Schwachen“ zu stellen, ein stereotyper 
christlich-liberaler Anti-Helden-Archetyp: Er, der es zu einer Tugend macht, in ein brennendes Gebäude zu rennen, um einen 
zurückgebliebenen Krüppel oder eine andere vergleichsweise nutzlose Figur zu retten, die später in der Antike von Geburt an 
zerstört worden wäre, als sie den Mutterleib verließ. Eine solche umgekehrte Moral ist das männliche Baby-Doomer-Modell und 
hat sie von Geburt an (Ausnahmen gelten natürlich 

Das können reine Selbstbedienungstäter sein, was der Normalfall ist, oder die seltensten Beispiele gegenläufiger „Menschen der 


Rasse“, die sich tatsächlich dem System widersetzten und im wahrsten Sinne des Wortes wahre Helden waren). 


Somit sind die Baby-Doomer zurzeit Zerstörer der Nachwelt und setzen alles daran, alle Bemühungen der jüngeren Generationen, 
als Gruppe zu überleben, zu sabotieren. Sie stützen das System der Korruption mit ihren Stimmen („im Namen der 

Moral“) und beteiligen sich an (((Community Policing))), auch bekannt als Gangstalking; sie fungieren in ihrer Freizeit als Spione — 
die Männer bekommen einen Machtrausch und die Frauen einen quasi-sexuellen Kick, indem sie sich in einen Zustand 
potenzieller Gefahr begeben. Beides dient ihrem hedonistischen Egoismus auf Kosten unschuldiger Menschen, die im Visier 


des terroristischen Polizeistaats sind. 


Man kann also eine Vorhersage wagen: Die Baby-Doomer werden als Opfer auf dem Altar ihres eigenen Egos dargeboten, da sie 
einem bösen Zweck gedient haben, und werden kurzerhand von was auch immer beseitigt. 

subtile und hinterhältige Mittel wie Impfungen mit den von Juden in Israel erfundenen Biowaffen oder mit anderen subtilen Giften 
(Strahlung usw.). Das Lustprinzip, das das einzige Prinzip der Baby-Doomer war (und leider immer noch ist), hat ihnen durch ihre 


Hingabe an den ihm vorgeschriebenen Weg unzählige Nervenkitzel und Vergnügen beschert. 
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Was sie jedoch nicht verstehen, ist, dass dieser Weg in den Abgrund führt und dass sie ihre gerechte Strafe erhalten werden, und 
zwar sehr bald. Daher ist es nur fair, diese Reihe von „Offenbarungen“ zu schreiben, um den Baby-Doomern ihr Schicksal zu 
offenbaren, es sozusagen groß an die Wand zu schreiben, an die sie vor das Erschießungskommando Satans (des Juden) und seiner 


Schergen gebracht werden. 


Es ist der Wunsch und die Hoffnung des Autors, dass zumindest die Nachwelt, die nie eine große Chance hatte, vor dem Schicksal 
der Untergangspropheten in der „Peter Pan-Behandlung“ bewahrt bleibt, die ihnen mit ziemlicher Sicherheit von den Judendämonen 
und ihren Schabbat-Goi-Schergen, gleich welcher Art von Biologie, zuteil wird. Das scheinheilige Grinsen 

der arroganten Baby-Untergangspropheten, insbesondere der Liberalen, Zionisten, Feministen und Mammonisten (neunzig 

Prozent dieser Gruppe) werden am Ende ausgelöscht, wenn sie erkennen, dass sie im Irrtum und vergeblich gelebt haben, indem sie 
den momentanen, flüchtigen Freuden der Matrix nachjagten und die höheren Ziele des Lebens aufgaben - insbesondere die 
Christen, deren „himmlische Welt“ von jenen nicht erreicht werden wird, die den Tod ihrer eigenen Rasse und ihre Ersetzung durch 


die Chandal, die Zerstörer der Zivilisation, anstreben. 


BABY-DOOMER-ZOMBIES 


Die Motivation dieser Generation ist auf das Streben nach Status auf der Grundlage des Materialismus und aller Dinge ausgerichtet, 
die mit materialistischen Sachverhalten in Zusammenhang stehen: Geld, Eigentum, Umweltschutz und „soziale Wohlfahrt“, die 
bestenfalls über ihren persönlichen Egoismus hinausgehen; soziales Kapital in Form der Umverteilung von Reichtum an 


offenkundig nicht-weiße, sogenannte „Opfer“, unter allgemeiner Vernachlässigung ihrer eigenen Freunde und Verwandten. 


Vielleicht haben die sozial bewussteren unter ihnen darauf geachtet, in die Nachkommen zu investieren, um ihre eigene Sicherheit 

im Alter zu gewährleisten (eine wirtschaftliche Investition) und um ein soziales Statuszeichen zu besitzen und zur Schau zu stellen, 
durch das sie noch mehr soziales Kapital erwerben konnten. Sollten ihre Kinder durch schlechte Erziehung, wie es durch die endlosen 
Fallen „der Welt“ üblich war, in Not geraten, vergaßen sie, sie aus sozialer „weltlicher“ Gnade zu erwähnen und sprachen 

mit stotternder und gedämpfter Stimme über ihr Schicksal, das ihren eigenen Makel widerspiegelte, da sie unbewusst/intuitiv 


wissen, dass sie ihrer Pflicht gegenüber den Nachkommen nicht nachgekommen sind. 


Angesichts der relativen Ungleichheit der (sozioökonomischen) Mittel zwischen den Generationen führen die vorsätzlich ignoranten 
(und vom Egoismus geblendeten) Baby-Doomer ein Leben getrennt von den jüngeren Generationen, meiden und verurteilen diese 
bestenfalls als Aussätzige, während sie aus ihrer relativ privilegierten Position mit Mitleid auf sie blicken. 

So sind sie, blinde Narren, Sklaven des Glücks und der weltlichen Sorgen des Augenblicks, ohne zu denken 

Sie denken nur an den Augenblick und an den nächsten Tag (wie sie das Vergnügen maximieren und den Schmerz minimieren 
usw.), ignorieren das Leid ihrer eigenen Nachkommen und gehen stattdessen so weit, sie in Wort und Tat zu einem Leben in Armut 


und Missbrauch durch das Schicksal zu verurteilen. 


Enterbt werden die jüngeren Generationen in das Chaos der Armut und der Schikanen durch die nicht-weißen Wilden getrieben, für 
deren Eindringen in ihr Territorium die Baby-Doomer direkt verantwortlich waren. So verfluchte die Generation Satans, des Gottes 
der materiellen Welt, ihre eigenen Nachkommen, damit diese noch einen Schluck vom Wein Babylons trinken und in ihrem Rausch 
blindlings ins Grab stolpern können, ohne ein anderes Sicherheitsnetz als die Illusion der „sozialen Sicherheit“, an die sie sich 
klammern, um Unterstützung von dem hinterhältigen Juden zu erhalten, der dieses Netz lediglich über das offene Grab gelegt hat, um 


es zu verschleiern und jede Sorge der Baby-Doomer-Generation um die Zukunft und die Nachkommen zu beschwichtigen. 


So stolpern sie als Zombies weiter und erreichen schließlich ihr eigentliches Schicksal: die Tore der Hölle. 
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Vernachlässigung durch die Eltern 


Die Doomer-Generation hatte die goldene Gelegenheit, ein weiteres Glied in der Kette der Evolution und des Fortbestands 

der weißen Rasse zu schmieden. Sie wurden jedoch eifersüchtig auf das kleine Glied, das sich bildete, da es aufgrund seiner 

Jugend Möglichkeiten und ein Versprechen zukünftiger Größe darstellte. Sie fürchteten, dieses wachsende Licht könnte sie überstrahlen, 
also taten sie, was sie konnten, um es zu ersticken und sogar auszulöschen, denn sie wollten nur in ihrem egoistischen Rampenlicht 


baden. 


Daher erniedrigten sie ihre Nachkommen: Sie erniedrigten sie, weigerten sich, ihrer Pflicht ihnen gegenüber nachzukommen und 
lebten lediglich ihre Kindheit. Deshalb investierten sie Zeit in sie, um sich zu unterhalten: Sie lasen ihnen vor, um den Klang ihrer 
eigenen Stimme zu hören; sie spielten mit ihnen, um „Spielzeit“ zu erleben und sie waren „stolz“ auf sie, um reflexartig und auf 
egoistische, selbstverachtende Weise auf sich selbst zu verweisen. Sie führten ihre Kinder in der Öffentlichkeit vor, wenn sie 


Erfolg hatten, und drängten sie in die Dunkelheit, wenn sie versagten. Sie lebten wie üblich, um vor ihrem Ego zu knien. 


So zogen sie Kinder groß, soweit es sich auszahlte, in Form von Sozialkapital, und wenn es ihnen keine Rendite einbrachte, 

Investition, die sie schnell den "Bestand" (genetischen Bestand - ihren eigenen!) in der Elendsgegend abgeladen haben, um den 

tröstenden elterlichen Ersatz einer Pille oder einer Schnapsflasche zu erhalten. Verlassen, verbrachten ihre biologischen 

Nachkommen ihre Jahre damit, von ihren relativ privilegierten Eltern mit Fäkalien und Verleumdungen überhäuft zu werden, die sie weiterhin 


ihr Leben im Licht ihres Egos und im falschen Licht ihrer selbsternannten „Überlegenheit“ zu leben. 


So haben sich die Pläne der Juden mit ihrer „Frankfurter Schule“, wie sie in der Popkultur in Robert Anton Wilsons „Elternverlassenskarte“ 
verkörpert werden, als großer Erfolg erwiesen. Der Titel eines Buches „Der Müll 

Generation' von William Lind weist auch auf den offensichtlichen Balken hin, der aus dem Auge der Babyboomer-Generation 

herausragt, während sie mit goldenen Krallen, die sie im Laufe eines Lebens erworben haben, an den Staubkörnern der Nachwelt kratzen 


dem Mammon ergeben, ob sie ihn nun selbst „verdient“ haben oder nicht. 


Die Generation des Egoismus, auch die „Ich-Generation“ genannt, hat die Nachwelt in den Mülleimer geworfen und 

wanderten fröhlich weiter zu dem eitlen Streben, mit dem sie ihre degenerierten, alkoholisierten Gehirne beschäftigen, und 
dachten in ihrer Naivität, dass sie sicher ihr bequemes „garantiertes Einkommen“ von der jüdischen Regierung erhalten würden, 
was genauso dumm ist, wie sich auf einen Deal mit 


dem sprichwörtlichen Teufel und erwartet von ihm, dass er seinen Teil der Abmachung einhält. 


Wenn, nicht falls, der Untergangsgeneration der Teppich unter den Füßen weggezogen wird, werden sie es sein, die ihn selbst unter 
den Füßen weggezogen haben und sich so ihr karmisches Scheißsandwich verdient haben. Sie werden dann in die Gosse der 
Gesellschaft geworfen, die ihre eigenen Vorfahren aufgebaut haben, so wie sie ihre eigenen biologischen Nachkommen in die Gosse 
geworfen hatten, die kaum als „Kinder“ bezeichnet werden konnten, außer in einem rein biologischen, formalen Sinne. 

Sinn, aber keineswegs im Sinne spiritueller Affinität, da sie massiv negative Beziehungen zu jenen aufgebaut haben, die unter dem 
entsprechenden Einfluss alles hätten werden können, was sie geworden wären, wenn sie geformt worden wären. In ihrem Fall bestand 
dies natürlich darin, eine Generation schlecht gebildeter, unselbständiger, unpraktischer Nachkommen zu zeugen, denen es an 
Lebensweisheit mangelte - kurz gesagt an allen Notwendigkeiten des Lebens in einer Welt, die unter ihrem Einfluss zu einer Welt 


sozialdarwinistischer Psychopathie verkommen war. 
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BOOMER-BÜSTE 


Das Credo des Baby-Doomers ist/war der besitzergreifende Individualismus — die Anhäufung von schnödem Geld. Das ist 
Das soll nicht heißen, dass „Gewinn“ hier ausschließlich Geld bedeutet, sondern es ist in einem allgemeineren Sinn gemeint als das, 
was in einer bestimmten Gesellschaft als Währung oder Wert angesehen wird. Man könnte argumentieren, dass alle Sklaven des 


Gewinns sind, und das ist auch richtig so, aber diese Tendenz war besonders in dieser bestimmten Generation zu beobachten. 


Der Grund hierfür liegt darin, dass sein bestimmendes Merkmal Egoismus war/ist und jegliche Zurschaustellung von Altruismus rein 

aus verdeckten egozentrischen Gründen erfolgte, wie z. B.: das Geben von Geschenken an Nicht-Weiße (Entwicklungshilfe usw.) als 
Geste moralischer Überlegenheit mit reflexartigem Bezug auf das Selbst und verächtlichem Hass gegenüber Weißen der Unterschicht 
(sonst würden bei echtem Altruismus oder einer gesunden Variante davon diejenigen den ostentativen „Altruismus“ erhalten, die ihrer 
eigenen Art am nächsten und nicht am weitesten entfernt sind); die Anhäufung von Sozialkapital auf dieser Grundlage, das demonstrative 
Zurschaustellen der eigenen Tugenden („Tugendsignalisierung“), während dies bei einem echten Ziel oder einer echten Absicht 


vielleicht auf verborgene und stumme Weise geschehen wäre. 


Die Besessenheit vom Geld und der daraus resultierende Einfluss auf die Psyche (was Julius Evola als „‚dämonische Besessenheit durch 
die Ökonomie“ bezeichnete) ist das bestimmende Merkmal des Baby-Doomers, dessen gesamte Weltsicht sich um 


besitzergreifenden Individualismus dreht, mit dem niederen Selbst als zentraler Sonne seines persönlichen Universums. 


SATURN VERSCHLINGT SEINE KINDER 


Die Baby-Doomer-Generation lebte ihr Leben als egozentrische Machthungrige, die ihr Leben als ewige Kinder verbrachten, die sich 
selbst amüsierten. Natürlich gibt es Ausnahmen von der Regel, aber die Regel gilt dennoch. Die Baby-Doomer-Generation 
verfluchte ihre Nachkommen zu einem Leben in relativer Armut und 

mit dem unglücklichen Schicksal, inmitten nicht-weißer Wilder und ihrem bestialischen Verhalten leben zu müssen. 

Sie machen sich mit dem Reichtum ihrer Eltern aus dem Staub, enterben ihre Nachkommen und schlucken mit gieriger Freude 

das Lebensblut ihrer Vorfahren hinunter, das sie wie Vampire absorbieren, und hinterlassen bei ihren biologischen Nachkommen ein 


ausgemergeltes, anämisches Volk, das ein scheußliches, brutales und kurzes Leben führt. 


Sie erkennen auf einer schwachen Ebene ihres Bewusstseins, dass sie eine unverzeihliche 
Sünde, sie versuchen, der Realität aus dem Weg zu gehen, die sie der Nachwelt hinterlassen haben: eine unerträgliche Welt 
niederträchtiger Brutalität. Sie fahren ihre Oldtimer und schütten sich Unmengen von Alkohol in die Kehle, der, wenn er nicht in ihrer 


gierigen Kehle zurückgehalten würde, aus ihren aufgeblähten, alkoholisierten Bäuchen hervorbrechen würde. 


Die Doomer prahlen unentwegt mit den Konsumgütern, die sie begehren, oder mit den Statussymbolen, die sie an ihrer 
sozioökonomischen Uniform befestigt haben. Sie sind die Totenglocke, die Saturnsichel der Nachwelt - sie sind die letzte Generation, die 
alles hatte und wenig bis gar nichts getan hat, um das Überleben ihrer eigenen Rasse zu sichern. Lassen Sie diese Tirade als Anklage 
gegen die Doomer-Generation gelten - solch eine Selbstbedienung hat es auf dieser Erde noch nie zuvor als eine Tendenz einer 


Generation gegeben. 


Der extreme Egoismus dieser Generation zeigt sich in ihrer hedonistischen Vorliebe für selbstbezogene Genüsse - die Maximierung 
des Vergnügens und die Minimierung des Schmerzes ist ihr einziger Lebenszweck und sie würden eher jedes langfristige Überleben 


der Generation für einen momentanen Nervenkitzel opfern. Um den Schmerz zu vermeiden, 
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Sie haben ihre Nachkommenschaft erschaffen, indem sie ihnen ein Leben in Elend und Armut auferlegten (ohne Chancen und 
Glück - die unendlich viel mehr wert sind als Gold, obwohl sie selbst auch davon nichts erben werden, weil die Baby-Doom- 
Moderatoren ihren Reichtum verprassen) und indem sie versuchten, den harten Realitäten des Lebens und den Erfahrungen 


zu entfliehen, die ihre Freude mindern oder unter das maximale Niveau senken könnten. 


Wenn sie durch Zufall auf eine der jüngeren Generationen treffen, die sie mit ihrem verantwortungslosen Leben voller Gier 

und psychopathischer Missachtung der Nachwelt verflucht haben, dann sind sie wie ein Reh im Scheinwerferlicht und starren mit 
dem Blick des tausend Meter langen Blicks. Im Vergleich zur jüngsten Vergangenheit, als die Welt, die sie von ihren Eltern 
geerbt hatten, vor nur wenigen Jahrzehnten weiß, hell und schön war, erkennen sie, dass sie die Ursache für die Notlage der 


Nachwelt sind. 


Jetzt sehen sie die höllische Welt der nicht-weißen Wildheit (sowohl implizit durch Mikroaggression als auch explizit durch 
Vergewaltigung, Mord und Gewalt) um sie herum ausbrechen und versuchen, sich in einem Loch zu begraben 

im Boden und versucht, das Unmögliche zu vollbringen, die Realität zu ignorieren. Saturn hat seine Kinder vielleicht 
verschlungen, aber er hat nichts, das sich um ihn kümmert, wenn er im Alter, im Fimbulvettir (Fimbul-Winter), an winterlicher 
Krankheit leidet und stirbt. Seine Sichel fällt ihm aus der Hand und wird von den wilden Horden und ihrem Anführer, dem Juden, 
aufgehoben: „Wir haben gesiegt!“, rufen sie. Der Jude schlägt dem runzligen alten Kauz die Köpfe ab, dessen Kadaver auf die 
Erde fällt, ein Schauspiel für die Nachwelt. Vielleicht wird die Nachwelt trotz der Untergangspropheten überleben? Nur die Zeit 


wird zeigen, wer die Sense des Chronos schwingt. 


BABYBOOMER: NUR WÜSTEN 


Was wird aus dieser „Ich“-Generation, die keine Rücksicht auf die Nachwelt hatte, außer dass sie ihre Nachkommen als 
Statussymbol nutzte, um mit ihren Mit-Baby-Doomern zu konkurrieren, um ein Gefühl der Selbstbedeutung zu erlangen, 

soziales Kapital in ihrem Leben des Statusstrebens, entweder als jüdisch-christliche oder liberale Rassenverräter, die für 
Selbstgefälligkeit und ziehen ihre eigene biologische Nachkommenschaft herunter, indem sie sie in die Gosse werfen und sie 
durch schwachsinnige Tiermenschen ersetzen, vor denen sie niedergekniet sind, als Mittel, den Dienern zu dienen und, gemäß 
ihrer kranken Weltanschauung von „Schwäche als Tugend“ und dem egalitären säkularen Humanismus, soziales Kapital und 
illusorische „Schätze im Himmel“ anzuhäufen, während sie gleichzeitig ihre eigene Art verarmen und ihre Zukunft ruinieren, indem 
sie zulassen, dass institutionelle Vorurteile gegen ihre Art wie giftige 


Pilze, die die Gesellschaft von innen heraus zerstören. 


Was sollte das Schicksal der Baby-Doomer-Generation sein? In einer perfekten Welt sollten sie nur das absolute Minimum an 
Nahrung und Obdach haben und alle zusätzlichen staatlichen Leistungen gestrichen bekommen, sodass sie in ihren letzten 
Jahren gezwungen sind, in der Armut zu leben, mit der sie ihre Nachkommen verflucht haben und die sie den obdachlos 
gewordenen Weißen ermöglicht haben. Dann wird die Baby-Doomer-Generation mit ihrem selbstgerechten Egoismus 
untergehen und sie werden den Wein Babylons trinken müssen, aber zu ihrer Zeit werden sie das Gift schmecken. Wie man in 
den Wald ruft, so schallt es heraus — so ist das Karma, und die Baby-Doomer-Generation hat aus einem Leben der 
selbstsüchtigen Missachtung des Leidens anderer einen karmischen Wandteppich gewebt, in den sie als ihr Trauerkostüm 


gehüllt werden wird — weißes Leinen für den Rassenverräter. 


Angesichts der Tatsache, dass die Babyboomer mit ziemlicher Sicherheit ihr elterliches Erbe verprassen und weiterhin ihr 
privilegiertes Leben der Selbstbedienung führen werden, sich mit Alkohol, Urlaub und üppigen Abendessen unterhalten, 
verdienen sie das Schicksal, das sie sich selbst eingebrockt haben - die inkompetenten Wilden, die sie herablassend 


als ihre amicitia inferiores (minderwertigen Freunde) betrachteten und ihr Ego streichelten. 
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mit jedem Streicheln des krausen Fells ihrer Haustiere. Jetzt sind die Haustiere an der Reihe, sich umzudrehen und diejenigen zu zerreißen, die 
Sie behandelten sie herablassend und herrschten mit gnadenloser Arroganz despotisch über sie und warfen sie unter Drogeneinfluss in 


eine Ecke, in eine Pfütze ihres eigenen Urins. 


Die Babyboomer, die auch nur ein bisschen klug sind, werden für ihre Nachkommen vorgesorgt haben, sodass diese sich im Alter um sie 
kümmern können. Diejenigen, die bei dieser Aufgabe versagt haben, wären gut beraten, ihr Verhalten zu ändern und eine 
Patientenverfügung zu verfassen. Wenn nicht für ihre Kinder, die selbst vielleicht degeneriert sind, so doch für eine jüngere 

Person, die sicherstellen kann, dass sie im Alter angemessen versorgt werden. 

Da sie solche Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen haben, haben sie alle Vorsicht in den Wind geschlagen und sich ihrem Schicksal und 


dem nahezu sicheren, elenden Leben überlassen, das der Jude und seine wilden Tiermenschen für sie bereithalten. 


Wie umsichtige Menschen sehen können, werden diese Pläne bereits umgesetzt, während die Juden beginnen, die Alten finanziell 
zu ersticken, indem sie ihnen durch Chemtrails, elektromagnetische Felder, Medikamente, GVO, Strahlenbehandlungen usw. ihre 
Lebenskraft entziehen. Baby Doomer - füge dich deinem Schicksal, du hast dein Schicksal gewählt. Sobald der Gong (wie bei Mortal Kombat) 


geläutet wird, wird das Ergebnis ein „Tod“ sein. Frage nicht, für wen die Totenglocke läutet, sie läutet für dich. 


PETER PAN-BEHANDLUNG 


Die Baby-Doomer haben sich einen Strick geflochten, an dem sie mit ziemlicher Sicherheit aufgehängt werden. Sie haben ein Leben 
weitgehend eigennützigen Hedonismus geführt und ihr Dasein auf das Lustprinzip und die Anhäufung von Geld ausgerichtet. Ihr Leben 
war dem Mammon und dem Ziel der Libido gewidmet. Diese Aussage schließt natürlich die Christen nicht aus, die eine perverse Freude 


an der Selbsterniedrigung und der Verfolgung derjenigen finden, die nicht dem Glauben des Semitismus angehören. 


Dies ist selbst libidinös, da es in dem niederen egoistischen Wunsch verwurzelt ist, alles niederzureißen und zu zerstören, was für sie 
„anders“ ist, das „Andere“, dem sie mit extremer Voreingenommenheit begegnen. Daher sind alle Arten von Baby-Doomern mit nur wenigen 
Ausnahmen schuldig, bis ihre Unschuld bewiesen ist, und dies sollte eine Standardannahme für alle sein, die älter als 55 Jahre sind 

(die zwischen 1944 und 1964 geboren wurden, insbesondere die älteren der Bevölkerungsgruppe, die am degeneriertesten sind und ihre 


Teenager- und Tween-Jahre während der Hippie-Schande Mitte bis Ende der 60er Jahre erreichten. 


Man muss sich die Frage stellen: Sind die Babyboomer (Doomer) angesichts des Chaos, das sie in ihrer Welt geschaffen haben, nicht selbst 
verdammt — oder sind sie sich vielleicht nicht sicher, dass sie verdammt sind und ihr Schicksal verdienen? Sollte ein kosmisches 

Gesetz gelten, wäre es eine vernünftige Annahme, dass diejenigen, die ihrer Rasse extremen Schaden zugefügt haben, selbst keine 
Gegenreaktion verdienen würden, insbesondere nicht diejenigen, die die Hauptlast dieser Gegenreaktion tragen? Dies könnte in den Augen 
der „moralischen Mehrheit“ (der unmoralischen Mehrheit gemäß der arischen Moral — der Moral der Ehre, die auf karmischem/kosmischem 
Gesetz, auf kosmischer Gerechtigkeit und Wahrheit beruht) eine „Sünde“ oder „Verstoß“ sein, da „keinen Schaden zufügen“ ihr 

Credo ist, außer gegenüber jenen, die überaus stark, gesund und kreativ sind (Arier — jene, die die „moralische Mehrheit“ mit Feindseligkeit 
und sogar mörderischer Feindseligkeit betrachtet, da sie das zerstören wollen, was eine Quelle größeren Lichts (des Lichts des Nordens) ist 


als sie selbst). 
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Nach der Moral der Arier ist es jedoch durchaus moralisch, denjenigen Gerechtigkeit aufzuerlegen, die das Gesetz Gottes übertreten 
haben. In diesem Fall haben die Baby-Doomer ein Leben in Selbstsucht geführt und den Tod ihrer eigenen Rasse angestrebt, und zwar 
im Falle der Nichtchristen durch ein Leben in hedonistischer Nachsicht und Hingabe an den Mammon und im Falle der Christen 

durch eine gezielte Bevölkerungsaustauschagenda, die darauf abzielt, jeden weißen Nichtchristen durch diejenigen zu ersetzen, die nicht 
weiß und christlich (oder nicht christlich) sind und die braune Masse an Sklaven zu schaffen, über die die Juden herrschen könnten ('die 


Heiden mit eiserner Rute regieren‘). 


So verdienen insbesondere die Christen und Linken der Oberschicht, die die Bevölkerungsaustauschagenda ermöglicht haben, 
nach dem kosmischen Gesetz (‘wie man in den Wald ruft, so schallt es heraus) die sogenannte 'Peter-Pan-Behandlung', d.h. die 
Beendigung ihres Lebens und ein One-Way-Ticket ins Nimmerland, da sie die Vertreibung ihrer eigenen Rasse herbeigeführt haben und 


dementsprechend selbst verdrängt werden müssen und in diesen Fällen auch verdienen, ins Grab und in den See der 


Feuer. Die Baby-Doomer würden den Untergang ihrer eigenen Rasse herbeiführen und tatsächlich versuchen, ihn zu begünstigen — sie 


werden jedoch lediglich von ihrem eigenen Karma zu Fall gebracht und beschleunigen ihren eigenen Untergang. 


BABY DOOMER DE-GENERATION 


Diese Generation war die Spitze des Eisbergs der Verderbnis der weißen Rasse. Sie haben diese Rolle gespielt und das Drehbuch der 
Gedankenmanipulatoren in ihrer schöpferischen Zerstörungskraft ausgespielt, indem sie eine Zeitbombe auslösten, die so 

konstruiert war, dass sie im entscheidenden Moment explodierte, als die sogenannte „westliche“, d. h. weiße Zivilisation von den Invasoren 
überrannt wurde und die Bombenträger (Baby Doomers) sich damit vergnügten, den Rest ihres Familienerbes auszugeben, das das 


Ergebnis von Generationen voller Mühe, Schweiß und Blut war. 


Diese Zeitbombe ist der unvermeidliche Brand, der — wenn die Elite der Gedankenkontrolleure so weitermacht wie sie — das Haus Gottes, 
d.h. die israelitische weiße Rasse, verwüsten würde, und zwar, weil sie nicht über ausreichende Ressourcen verfügt, um es zu betreiben, 
die von verantwortungslosen Hedonisten vergeudet wurden, deren Leben aus einem Wechsel von Arbeit und Freizeit bestand, wobei 
letztere im Extremfall und vielleicht sogar im Normalfall betont wurde. Die Kultur des „Einschaltens, anmachen und aussteigens“ war das 
Mantra, das auf dem Grammophon gespielt wurde. 

ausgestrahlt bei so konstruierten Veranstaltungen wie Woodstock, wo die Feiernden des Dionysos nach Herzenslust feierten und den 
Nervenkitzel suchten, gegen ihre Eltern zu rebellieren - diese Aufsässigkeit war eine Umsetzung des luziferischen Plans der 
Selbstzerstörung durch die Implantation dieses Gedankenvirus, des Selbstzerstörungsmechanismus der weißen Rasse, indem man 

die leichtgläubigen Massen davon überzeugte, dass dies die Lösung für die Probleme des Lebens sei, nämlich ein pazifistisches 
Einverständnis, bevor der Feind vor den Toren eine selbstmörderischere Bereitschaft zeigte, ihren Zustrom in die stabile Gesellschaft 


ihrer Vorfahren zu ermöglichen. 


Der Slogan "Töte deine Eltern", der vom pharisäischen Juden verfasst wurde, wurde von der Doomer-Generation nachgeplappert als 

Sie brachten das Staatsschiff ins Wanken und versuchten, ihr eigenes lebensrettendes Boot aus einer Manie des Selbsthasses und 
Egoismus zum Kentern zu bringen. Die Vorstellung vom „bösen weißen Mann“ wurde ihnen durch die Propagandamaschinerie ständig 
eingehämmert, und die damit einhergehenden Bewusstseinszustände von Schuld, Scham und einer Psychopathologie der Sündensühne 
des Verlierers, des Sklaven — das waren die Mechanismen, die die Zerstörung ihrer eigenen Gesellschaft durch die Baby Doomer von 
innen heraus und eine heuchlerische Realitätsflucht und blinde Ignoranz in Bezug auf ihre eigenen eigennützigen Ziele der 


materialistischen Gier und des darwinistischen Konkurrenzdenkens durch die Kinder des Untergangs prophezeiten. 
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wobei derjenige gewinnt, der „mit den meisten Spielsachen stirbt“. Der Baby-Doomer lässt seine Kinder verarmt, schlecht 
ausgebildet und demoralisiert zurück, ohne Mittel zur Selbstentwicklung oder Überlebenssicherheit. 
Die nächste Generation war weiterhin sich selbst überlassen und warf das, was sie als bloßen „Ballast“ betrachtete, nämlich die 


Nachkommenschaft, beiseite und weigerte sich, die Fackel an die nächste Familienlinie weiterzugeben. 


DIE SIMPSONS 


Der Cartoon des Kryptojuden Matt Groening, der vorgibt, norwegischer Abstammung zu sein, in Wirklichkeit aber ein 
Stammesmnitglied ist, hat seine Rolle in den Protokollen der Weisen von Zion als Propagandamittel zur Gedankenkontrolle 
und Demoralisierung sehr gut erfüllt. Die gesamte Prämisse des Cartoons ist die Verunglimpfung des weißen Mannes und die 
Verherrlichung von Nicht-Weißen, Frauen und verdeckter Juden (wie Kent Brockman, dem Nachrichtensprecher im 
Fernsehen; Tory Maclure, gesprochen von Phil Hartman, einem Juden aus SNL, und natürlich dem Archetyp jüdischer Güte 


und Unschuld, Krusty, dem Clown). 


Der Gehirnvirus der „Simpsons“ wurde in einer Epoche freigesetzt, in der die Bevölkerung noch überwiegend von 

Weißen bewohnt wurde, auf dem Höhepunkt der Babyboomer-Generation (Ende der 80er- bis Anfang der 90er-Jahre). 

Diese Zeit war günstig für die jüdischen Zivilisationszerstörer, die Kernfamilie anzugreifen. Und diese scheinbar harmlose 
Darstellung einer zerrütteten Familie diente als idealisierte Vorlage, die in der Sozialtechnik-Praxis der Juden vergegenständlicht 


werden sollte. 


Die Darstellung des weißen Mannes als unfähiger, hedonistischer, verantwortungsloser und apathischer, arbeitsscheuer 
Vater (körperlich außer Form, anfällig für Alkoholismus, unfähig, seinem Nachwuchs vernünftige moralische Lektionen zu 
erteilen), die Darstellung der feministischen Frau in Gestalt von Lisa Simpson, die Darstellung der Mutter Marg als 
entmachtete und erniedrigte Hausfrau, um deren Position sie niemand beneidet, und die zugleich ein kämpfendes Opfer ist, 


das von dem arbeitsscheuen Vater missachtet und ignoriert wird. 


Bart Simpson ist der stereotype jugendliche Straftäter, ein „dummes weißes Männchen“ (wie der Jude Michael Moore in 
seinem Buch über die Hassliteratur gegen Weiße schreiben würde), dessen Gedanken nur für den Augenblick existieren 

und der sich „nicht um den nächsten Tag kümmert“. Dies gibt natürlich stillschweigend die Erlaubnis, „aufzubegehren“, sodass 
das weiße Männchen diesen Archetyp der jugendlichen Straffälligkeit im Namen billiger Nervenkitzel annimmt und ein 


hedonistisches Leben der Selbstgefälligkeit führt, für das es weder Regeln noch Ordnung gibt. 


Zu diesem Zeitpunkt in der Geschichte wurden all diese Charakterarchetypen, wenn man sie so nennen kann, in den Medien 
mit aller Kraft als Mittel zur Zerstörung der Kernfamilie präsentiert. Die Juden wussten, dass sie, wenn sie dieses Fundament 
der Gesellschaft destabilisieren und dysfunktional machen könnten, es von innen heraus untergraben könnten und 
in ihrer für sie typischen Art, Sündenböcke zu suchen, konnten sie auf die Weißen projizieren, was sie selbst getan 


hatten, und damit versuchen, für ihre Sünden zu büßen, die sie für die Störung der Harmonie der Existenz verantwortlich 
gemacht hatten. 


Die Simpsons stellen somit einen Mikrokosmos dieses kulturbolschewistischen Makrokosmos dar und veranschaulichen alle 
die Daumenschrauben, die sie anzuziehen versuchten und versuchen: der Feminismus, verkörpert in den weiblichen 
Simpsons (die Marges blaues Haar bekommen - ein Zeichen des Jüdischseins im Cartoon - vermutlich jüdisch und als 
"widerstandsfähig" und sogar antiheroisch dargestellt werden, im Gegensatz zu den weißen Männern aus Ayran, die natürlich 
kastrierte Hahnreie oder Bestien sind, deren Geist durch Alkohol degeneriert ist, im Fall von Homer und durch Cartoons und 


Videospiele im Fall von Bart); die kastrierten und neurotischen Christen im Fall der 
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Flanders“ und die ganze Bandbreite an „Opfern“ in Form nicht-weißer Charaktere wie Apu, der Ostinder, ein zuvorkommendes 
und höfliches verfolgtes Opfer, das ein fleißiger und hart arbeitender Einwanderer ist; ein schwarzer Arzt, der ein 

freundliches und fürsorgliches integrales Mitglied der Gesellschaft ist, das Fundament der Gesellschaft, und somit Nicht- 
Weiße als „kämpfende Helden“ gegen die systematische Unterdrückung der weißen Gesellschaft darstellt, die durch die 
korrupten und ignoranten Polizisten und den korrupten Bürgermeister Diamond Joe Quimby, einen Juden, veranschaulicht 


wird). 


Die weißen Arbeiter, zu denen auch Homer gehört, werden natürlich an den Rand der feinen Gesellschaft gedrängt und 
orientieren sich an dieser letzten Bastion weißer Identität. Die von den Juden kontrollierten Medien haben durch Werbeträger 
wie „Duffman“ und die Unterhaltungskultur, zu der Alkoholismus ein wesentlicher Bestandteil ist, eine Enklave (die Bar) für 
sie geschaffen. Diese sozialen Außenseiter werden als die Norm weißer Identität dargestellt, was in diesem Cartoon natürlich 


als Mittel zur Verdinglichung dieses destruktiven Ideals dargestellt wird. 


Moe Sislak, der Barmann, ist der typische weiße Arbeitertyp mit einer „fanatischen“ und „intoleranten“ Persönlichkeit, der 
sich gewaltsam gegen die Anwesenheit nichtweißer Einwanderer stellt, die er in seiner Unwissenheit und allgemeinen 
Unbildung als „Einwanderer“ bezeichnet. Die offensichtliche Verunglimpfung der Einwanderungsgegner durch proweiße 
Aktivisten wird hier eindeutig als Versuch gesehen, die weiße Arbeiterklasse zu ermutigen, die Agenda des weißen 
Genozids aufrechtzuerhalten, um soziales Kapital zu erwerben, indem man auf der Seite der „Massen“, der moralischen 
Mehrheit steht, die die egalitäre, säkulare, humanistische, emotional aufgeladene religiöse Ideologie annimmt und offen 
gegen das Überleben ihrer eigenen Art spricht — wieder einmal Sozialtechnik in ihrer besten und doch primitivsten 


Form. 


Es ist diese weiße männliche Energie, der Kriegergeist des arischen Mannes, den der Jude und all seine 
psychopathischen Lemminge durch alle möglichen psychologischen Tricks zu kastrieren versuchen: durch 

soziale Stigmatisierung und Ächtung; durch die Schaffung einer falschen Verbindung zwischen Intelligenz und säkularem 
humanistischem Egalitarismus (wobei die Realität das Gegenteil ist) und, wie im Fall von Moe und seiner Gruppe 

sozial ausgegrenzter weißer Arbeiter, an den Rand des Sozialen gedrängt im kollektiven Bewusstsein der Egalitaristen, 
das in so kastrierten, gehörnten weißen Männern wie Ned Flanders verkörpert wird, dessen arischer Geist ausgelöscht und 


durch einen semitischen Geist der Selbsterniedrigung, Scham, Schuld und Selbstmordmoral ersetzt wurde. 


Die typisch jüdische Darstellung des Guten - nämlich ihres Guten - ist in Wirklichkeit das Gegenteil des Guten und ein 
Versuch, die Harmonie und Ordnung (das wahre Gut) der weißen Gesellschaft zu zerstören, in der alle Bedrohungen ihrer 
Despotie durch den einfachen Akt der Kontrolle des Geistes der Bevölkerung durch unterhaltsame und ansprechende 
Medien unterdrückt werden, auf die sie ein Monopol haben, um alle auszuschließen. 

Aufdeckung ihrer Verbrechen. Moe Sislak ist die umgekehrte und stereotype Form dessen, was weiße männliche Energie in 
Wirklichkeit ist, nämlich die Bedrohung der jüdischen Hegemonie, und daher wurde der Kryptojude Matt Groening (vermutlich 
von seinen kapitalistischen Finanzherren) finanziert, um zu versuchen, diese tatsächliche Macht zu unterwerfen, diesen 
göttlichen Funken in Dosen mit Duff-Bier zu gießen und dies, obwohl er fälschlicherweise als schwache und grobe 
Manifestation von „ignoranter Bigotterie“ und Hass dargestellt wird, als Mittel, um die Gedanken der Arbeiterklasse und aller 
anderen sozioökonomischen Klassen weißer Männer zu manipulieren, damit sie die Fackel des falschen Lichts Luzifers für 
die jüdische Kabale als seine Shabbos Goyim weitertragen und jeden aus ihren Reihen angreifen und meiden, der vom 


breiten und gewundenen Pfad des weißen Genozids abweicht. Die Simpsons waren nur eine der unzähligen anderen 
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Propagandainstrumente der anti-weißen männlichen Kastration, eine von den Juden betriebene psychologische Operation, die offensichtlich 
Wunder gewirkt hat bei der Destabilisierung und Funktionsuntüchtigkeit der Kernfamilie, dem Fundament der weißen Rassengesellschaft, die 


den Keil in sie treibt und sie öffnet für das Unkraut der postmodernen, rassisch-geschlechtlich vermischten polyamoren Familie. 


BABY-DOOMERS, DOOMERS DER NACHWELT 
All die Großzügigkeit, die Ihr aus den Kassen Eurer hart arbeitenden Vorfahren parasitiert habt, verschwendet 


in Exzessen, auf Status und Konkurrenz mit Ihren progressiven Individualistenkollegen - alles zu Asche auferstanden in Ihren Händen, die Sie als 
aufrührerische Rebellen ohne Grund und Teenager fürs Leben sind. Die Reife war für Sie Babyboomer immer eine Verhöhnung, da Sie sich in 
der Jouissance, dem ewigen Hedonismus des Augenblicks, „ohne sich um den Morgen zu sorgen“ gemäß Ihrer neuchristlichen Ideologie des 
Ethnomasochismus, einem Sünder und stolz darauf, hingaben und mit Ihrer heraushängenden Zunge die Wange hinhielten und die 

Weisen verhöhnten. 

Ratschläge von Generationen von Älteren, deren wohlüberlegte Besonnenheit Sie im Namen flüchtiger Leidenschaften und flüchtiger 


Unterhaltung verachtet haben, Kniefall vor dem Kosmetikspiegel Ihres Egos. 


Eine einst stolze Nation, die sich ethnisch dem jüdischen Ideologen mit seinem hassbasierten Credo des selbstmörderischen Gentiismus 
unterordnet (sei es christlich oder liberal, die Religion ist letztlich alle gleich - nämlich als 

ein Grab für die Feinde des jiddischen Volkes, das auf den Leichen seiner besiegten Feinde tanzen wird). „Ohren zum Hören“ — aber 

nur die Prophezeiungen des Untergangs; „Augen zum Sehen“ - nur die Simulakren und Simulation eines perspektivischen Subjektivismus, der aus 
einer magischen Verfluchung des nichtjüdischen Geistes durch die Zauberer der Kinder der Dunkelheit — der Juden und ihrer Legionen von 


Orks und orientalischen Despoten — geboren wurde. 


Das Erbe der Vorfahren wurde von einer Generation dekadenter, korrupter und willenloser, willenloser und rückgratloser Selbstdiener zerstört, 
die die Welt lieber als Abbild ihres Egos verbrennen lassen würden, als sich selbst (oder auch nur einen Teil von sich) auf dem Altar ihrer 
Verwandten zu opfern. Sie haben also ihr eigenes Fleisch und Blut geopfert und vampirisch das Lebensblut ihrer Vorfahren in Form eines Erbes 
verzehrt, das nicht nur bewahrt, sondern vermehrt werden sollte —- und nun doch eine nicht mehr existierende Realität ist. Kein 


Rettungsring, der von den faulen Babyboomern über Bord geworfen und mit dem Bade ausgeschüttet wurde. 


Sie sind zu sehr in ihren Egoismus versunken, um ihre eigenen Kinder großzuziehen und um aufopferungsvoll eine Weisheit an diejenigen 


weiterzugeben, die sie im weiten Ozean des sozioökonomischen/politischen Lebens zurückgelassen haben, über die sie selbst nicht verfügen. 


Diese unruhigen Gewässer ohne Karte, Kompass oder Paddel zu befahren, ist das Schicksal der weißen Jugend dieser Welt. Was sollte das 
Schicksal der Verdammten sein? Die das eiserne Gesetz der Natur der Selbst- 

Erhaltung durch Abstammung und Erhaltung der Bande der Blutsverwandtschaft, aber ihr eigenes Verderben, eine tödliche Kraft, die tödliche Kraft 
bekämpft, eine karmische Gerechtigkeit, die das Gleichgewicht der Disharmonie wiederherstellt. Das unvermeidliche Schicksal, in dem Wissen 

zu leben, dass man zerstört hat, anstatt zu erschaffen, dass man sein Bewusstsein und seine Hingabe auf das niedere Ego beschränkt hat und 
nicht am höheren Atma teilhat, während man seinem selbstsüchtigen Selbst überlassen ist, um in solipsistischem Elend zu schwelgen — während 
die Alternative darin hätte bestehen können, eine blühende Familie zu haben und die lange goldene Kette der Ahnen zu sehen, die sich in die 


Zukunft erstreckt, die Verbindungen, die durch den eisernen Willen eines Überlebens- und Erhaltungsinstinkts geschmiedet wurden 
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BABY DOOMERS: GREUEL DER VERWÜSTUNG 


Sie sind verwöhnte Prinzen, die in Seidenwindeln kichern und mit goldenen Löffeln die Goldstaubspende ihrer Eltern verspeisen. 
Kritiker nörgeln, sie „denken, das Leben sei nur ein Witz“ und vergnügen sich mit üppigen Giften, bis sie pleite sind. Sobald das 
Familienerbe mit den letzten Tropfen alkoholischen Brots und Spielens aufgebraucht ist, liegen sie im Grab ihres eigenen Untergangs 
und sind bis zum Ende ein Egoist: selbstbezogen und bald in Gaias Garten Gethsemane aufgenommen. Ihre leichenhaften Blumen 


werden mit dem Blut der Nachwelt gegossen. Sie waren der perfekte Mechanismus der Selbstzerstörung in diesem degenerierten Zeitalter. 


diese Herren des Chaos, das sie durch ihr System der Gedankenmanipulation erschaffen haben: die Massenmedien und die sogenannte 


Dummheit. 


Als wahre Anhänger der Selbstzerstörung folgten sie dem linken Pfad im magischen Bus, dem Pfad der guten Absichten hinab in den gähnenden 
Abgrund des kulturellen Verfalls. Sie lebten im Hier und Jetzt und folgten dem Pfad des geringsten Widerstands, wurden von Tag zu 

Tag schwächer und beschleunigten die Degeneration ihrer Nachkommen, indem sie die Doktrin der Schwäche als Tugend wiederholten und in 
alkoholgetränkter Heftigkeit die Trompeten ihrer Bigotterie erschallen ließen: Freiheit, Gleichheit, Demokratie! Während sie mit dem verrückten 


Zug in Richtung des Abgrunds einer finsteren, grausamen Zeit fuhren. 


Ihr biologischer Fortpflanzungstrieb wurde durch den besitzergreifenden Individualismus begünstigt, unter dessen Ägide sie in laxer Apathie 
arbeiteten - sie mussten mit den Nachbarn mithalten, indem sie neue Kopien ihrer selbst schufen - neue Bilder, die in gottgleicher Opferung auf 
dem Altar ihres Egoismus geschaffen wurden. Und sie opferten sich, als ihre eigenen Verwandten einem Schicksal der Armut, Unwissenheit und 
Impotenz überlassen wurden - dieses Blut 

Opfer brachten sie bereitwilliger als Isaak in seinem ergebenen Gehorsam gegenüber dem persönlichen Gott der Hebräer - ihr Gott war der 
Mammon, Egoismus, Hedonismus - alle Aspekte oder Hypostasen, zusammenfallend in den Gott des Egos, des Selbstseins. Außer dem Selbst 
existierte nichts in ihrem Geist: Moment für Moment lebten sie, weder Vergangenheit noch Zukunft, es sei denn, es war eine flüchtige 

Erinnerung an ihre eigene Erfahrung oder eine eifrige Erwartung zukünftigen Erwerbs und unvermeidlicher Verschwendung, ein Vielfraß, gierig 

über dem Futtertrog und einem All-you-can-eat-Buffet stehend, seinen Durst mit dem saftigen Fleisch stillend und das blutige Mark aus den Knochen 
seiner Nachkommen saugend - sein eigenes Fleisch und Blut! Ödipal bis zum Äußersten, dieser mächtige Despot, Rex Mundi seines eigenen 


Universums, ein zerstörender Engel der Schöpfung ihrer Vorfahren. Was bleibt außer den verblassten Fotografien einer besseren Zeit? 


STERBEN ZUM RICHTIGEN ZEITPUNKT 


Senecas Ratschlag: Warum in dieser Welt des Streits und Chaos verweilen, wenn die Mission erfüllt ist und es keinen Anderen oder Besseren 
gibt? In einem solchen Moment ist es an der Zeit, sich vom Leben zu verabschieden, da alles, was getan werden musste, getan oder unmöglich 
gemacht wurde. So wird das Dharma/der Sinn des Lebens durch interne oder externe Faktoren oder beides untergraben. Die Schwierigkeit 

zu verstehen, welcher Zeitpunkt angemessen ist, 

Das Verlassen der Bühne des Lebens hängt mit der Problematik des Selbstverständnisses zusammen, das seine Grundlage und 

Lösung darstellt. Wenn man sich selbst nicht versteht, kann man nicht verstehen, welchen Zweck man als Selbst hat und wann dieser erfüllt 


ist und ob es einen oder mehrere andere Zwecke gibt, die seine Anwesenheit im Fleisch erforderlich machen. 


Die Grenzen des Lebens zu überschreiten, wie Seneca sagte, inkarniert auf der Erde zu verweilen, ist ein Zeichen von schlechtem Benehmen, 


eine Beleidigung des Selbst und ea ipso Gottes, da seine Absichten durch das Beharren auf 
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dort zu bleiben, wo man nicht mehr sein muss oder sein sollte. Dies kommt einer Übertretung des Göttlichen gleich, einem — 
unmöglichen — Versuch, Sand in die göttliche Maschinerie zu streuen, in der Hoffnung, das niedere Ego zu befriedigen und 
sich in abweichende Projekte zu vertiefen, die dem Willen der Vorsehung zuwiderlaufen. 

Sich selbst durch Reflexion und Kontemplation zu erkennen, von dort und von dort, bedeutet, die Umgebung, die einen umgibt, 


zu erkennen und darüber nachzudenken. Auf diese Weise erlangt man Selbsterkenntnis und die Aufgabe, die man sich im Leben 
gestellt hat. 


Der Geizhals auf seinem Sterbebett, der die Konten durchforstet, um seinen unersättlichen Durst nach Macht zu stillen, nach 
dieser einen letzten Tat oder Kontrolle über Andere, ist das genaue Sinnbild der Weigerung, auf das Läuten des Kronos, 

das Krächzen des Raben zu antworten und sich den Geiern auf den Feldern anzubieten, um ihren Zwecken und damit dem 
Göttlichen zu dienen. Lebenserhaltungssysteme, die das eitle Vergnügensstreben der Dummen unnötig verstärken; die 
künstlichen Herzen und Operationen, die die endlose Lust lüsterner und verkommener Köter für einen weiteren flüchtigen Moment 
verstärken, die in den Gossen des Rotlichtviertels kriechen, um den fauligen Duft von abgestandenem Alkohol und 

Exkrementen zu saugen, ihre Gaumen mit den flüssigen Giften und Leckereien der Absteige kitzeln - solche Mittel - 

unnatürlich und gegen das oberste Gebot der Natur, dass nur den Fitten das Überleben gestattet ist - sind ein weiteres Zeugnis für 
die Verletzung der eigenen Mission auf 

Erde - die Natur bis an den Rand des Todes geschändet hat - aber durch technologische Erfindungen zurück in das gelobte 

Land von Milch und Honig gerissen wurde - und doch diese Milch und diesen Honig durch die Fleischtöpfe Ägyptens ersetzte, nur 
um wieder an die Schwelle zurückgebracht zu werden, nur näher 


und dem Tod und dem unwiederbringlichen Fegefeuer um Zentimeter näher. 


So muss man die Selbstdisziplin erlernen, die notwendig ist, um sich in einen Mann mit eisernem Willen zu verwandeln, um den 
Sirenengesängen der Begierde zu entgehen, die einen vom Weg zum Absoluten abhalten. Die sieben Todsünden und ihre 


Gegensätze müssen in das Bewusstsein eingebrannt werden, nicht in die Gewohnheiten. 


hinterlässt Furchen auf dem Weg des Irrenhauses ins Verderben. 


GENERATION GREUEL 


Von den Babyboomern bis zu den Millennials - alle degenerieren mehr oder weniger. Die Zwischengeneration 

Die Generation des „Y“, also die zwischen der Generation X und den Millennials, bleibt möglicherweise von übermäßiger Kritik 
verschont, da 1) sie weit genug von den Babyboomern entfernt waren (und somit über genügend kritische Distanz verfügten), um 
diese als die Degenerierten zu erkennen, die sie waren (wenn auch gefiltert durch ihre „Y“-Wahrnehmungslinse) und 

ausreichend gebildet waren, um nicht völlig durch die Einführung des Computertelefons einer Gedankenkontrolle zu unterliegen, 
da sie zu diesem Zeitpunkt noch nicht eingeführt waren und somit eine Phase in ihrem Leben hinter sich hatten, in der eine höhere 
Ebene der geistigen Entwicklung auftreten konnte, die es ihnen ermöglichte, die notwendigen Fähigkeiten des logischen 


Denkens zu erwerben, um die Matrix zu verlassen (wenn auch nur im geringsten Maße). 


Dieser Zustand verschwand mit der Einführung des Idiotentelefons, das das höhere Bewusstsein der weißen Bevölkerung 
verdampfte, und den um sie herum errichteten Mobilfunknetzen, die ihre Gehirnwellenaktivität in Zustände von Stupor und 
Koma verwandelten. Die Babyboomer - die schlimmste Generation, die die Erde jemals mit ihren Auswüchsen verflucht hat - von 
zügellosem Konsumismus und Vergewaltigung der Erde bis hin zur Zerstörung ihrer eigenen Kultur, Geschichte und letztlich 
Biologie durch Masseneinwanderung von Nicht-Weißen und der Ermöglichung der Juden, alles Gute zu zerstören, das ihre hart 
arbeitenden Vorfahren geschaffen hatten, und nichts als einen Trümmerhaufen um sich herum hinterließen, außerhalb ihrer 


geschlossenen Wohnanlagen, in denen sie lebten. 
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feiern ihr aufgeblasenes Selbstwertgefühl und ihre egoistische Kniebeuge vor dem Totem des „Selbst“. 
Die Angehörigen der Generation X, die ihnen vorausgingen, führten die Tradition des konsumorientierten Materialismus und 


marxistischen Multikulturalismus, die Degeneration der MTV-Generation und die Untergrabung von allem, was heilig ist, fort. 


LUSTIGE ALTE LEUTE: DIE AFFEN DES MENSCHEN 


Es ist in der Tat wahr, dass die „Älteren“ (um es euphemistisch auszudrücken) „Affen“ ihrer Jüngeren sind, und daher ihre 
Bessere. Lassen Sie mich erklären, warum diese Schlussfolgerung in den Köpfen rationaler und nachdenklicher Menschen gültig 
und akzeptabel ist: aufgrund der Neurodegeneration und des Verlusts der Stützstruktur und der damit einhergehenden 
Physiologie des Gehirns, wodurch das Gehirn zu einem nicht funktionsfähigen (oder bestenfalls dysfunktionalen) Organ wird. 
Wenn also das Organ versagt, versagt auch die Funktion — das ist es, was mit „Versagen“ gemeint ist, d. h. das Aufhören, in 


Übereinstimmung mit seinem Wesen zu funktionieren. 


Zu sehen, wie diese menschlichen Scharlatane (untermenschlich, aber anthropoid) die Bewegungen ihrer jüngeren Artgenossen 
nachahmen, ist der deutlichste Beweis für ihre Unfähigkeit, (durch ihre Existenz) die Standards aufrechtzuerhalten 

von denen, von denen man wirklich sagt, sie seien „in der Blüte ihres Lebens“. Wäre es daher nicht besser, statt sich wie in so vielen 
Kulturen der Verehrung von Alten hinzugeben, dem Glauben von Peter Pan zu folgen und ein Wunderland zu erschaffen, in dem 
Alte nicht erlaubt sind — alle müssen sterben, aber manche müssen aus dem Königreich verbannt werden, wenn sie sogar die 


Macht eines Bürgers verlieren. So ist das Gesetz der Natur: Die Schwachen werden besiegt, wie Redbeard sagte. 


Warum, so muss man fragen, verehren andere Kulturen ihre Vorfahren? Ich würde sagen, es liegt daran, dass es sie davon überzeugt, 
die Strukturen der Gesellschaft aufrechtzuerhalten und das „System“ der Fortpflanzung usw. aufrechtzuerhalten. Wenn die Menschen 
die Älteren nicht unterstützen würden, würden diese ihre Ressourcen zurückhalten oder die Jungen wären nicht bereit, in die 

Zukunft zu investieren, weil sie befürchten, dass ihre Investition keine Rendite bringt. Es könnte jedoch eine strengere und stoischere 
Gesellschaft hervorbringen, und aus dieser Lebensweise würde eine stärkere Rasse hervorgehen (eine spartanische Rasse der 
Kriegerkaste, die vielleicht in vivo kurzlebig wäre, aber nicht über Generationen hinweg, und die bei Eroberungen mutiger und 
rücksichtsloser wäre als jede andere — denn sie müssten sogar ihre eigene Art als Feinde antreten, anstatt einer verweichlichten 
Bequemlichkeit, die schwach und verkrüppelt zurücklässt (ein hohes Alter vor 


Alter - letztere Bedingung hätte den gegenteiligen Effekt). 


Dies wäre das Rezept, um den schwachen und schüchternen Schafen einer dekadenten christlichen Welt eine neue Ordnung der 
Naturgesetze aufzuerlegen, die von den süßen, einschläfernden Weiden einer Vorstadtwüste getröstet werden und in einer Heuchelei 
und selbstgerechten moralischen Überlegenheit herumlungern, die ihrer eigenen Degeneration nur Lippenbekenntnisse zollt. Dem 
Wolf würde das Schafsfell vom Rücken gerissen, und das Innere würde dem Äußeren entsprechen — das Naturgesetz würde sich 
von der sauren Milch einer Wölfin ernähren, und die Bevölkerung würde zu Gladiatorenkämpfen und Söldnerspielen 

herabsteigen. Die Wolle des Lammes Gottes ist geschoren, und der Wolf erhebt sich aus dem Leichentuch. Die Alten würden wie 
verkrüppelte Schafe angegriffen, die einst im Klee herumsprangen und nun am Abgrund taumeln - in die Klauen des Wolfes der Fall, 
der Abstieg des Menschen zum Übermenschen. 

durch den Heldenmut von Tyr mit dem Fenrir-Wolf — die sanfte Hand, die den Wolf streichelte, wurde abgebissen und an ihrer Stelle 
wurde ein verhärtetes Cyborg-Anhängsel über die Wunde gepfropft. Der Stärkere ist das Credo; Alphas, Betas und Omegas - überall 
im Spektrum der natürlichen Hierarchie, die endlosen Farbtöne der Regenbogenbrücke über Asgard - und nur die Hellsten bleiben 


in den Tränentropfen Gottes widergespiegelt. 
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Zurück zum sozialen Thema der älteren Menschen und ihrer Stellung in der Welt. Es ist vor allem das Schuldgefühl, das die Kinder davon 
abhält, den geschuldeten Preis einzufordern: oder vielleicht ist es ein Anreiz (Schuldgefühl in Form von schuldbeladenen Fesseln und 


Schmuckstücken?). 


Wie ist der Zustand des sozialen Sicherheitsnetzes (makro- und mikrostrukturell gemeint, auf nationaler und familiärer Ebene)? Im ersteren 
Fall wird ein Anreiz gegeben, um sicherzustellen, dass die Arbeiter in ihrer Arbeit verbleiben, und die Klassenstruktur unterstützt 

diejenigen, die alles kontrollieren. Auf familiärer Ebene besteht der Anreiz darin, einen Vorteil zu erlangen, der natürlich immer in emotionalen 
Begriffen ausgedrückt wird, aber — in Wirklichkeit — ausschließlich in finanziellen Begriffen einlösbar ist. Ruf, die Erhaltung des Adelshauses, 
die Fortführung von Genetik und Abstammung im Laufe der Zeit: Das ist der Anreiz der „Adeligen“, die Abstammung 

aufrechtzuerhalten. 


Aber: Geht es auch in die umgekehrte (vorwärts gerichtete) Richtung, also auf die älteren Menschen zu (und nicht von ihnen weg)? 


Der Lauf der Zeit geht vorwärts, niemals zurück, und das, was seine Tat getan hat, hört auf, eine Rolle zu spielen, da es nichts mehr zu 

den kommenden Wesen, den Nachkommen, beitragen kann. Wenn das der Fall ist, dann sind sie wahrlich zu einer „Last“ geworden, und die 
Sense senkt sich im Namen der Gerechtigkeit herab, wie viele Tränen des Pathos auch vergossen werden mögen. Das Credo der Zukunft 
lautet: „Alles für mich“, das der Vergangenheit: „Tod“ — denn die Zukunft ist alles, was in Gedanken und Wirklichkeit existiert, die 
Vergangenheit hat keine Existenz, außer als eine Erinnerung, die in 

Neuronen schwinden aus dem Geist. Daher ist nur die lebendige Materie und was es bedeutet zu leben, ist zu schaffen und zu 


tun Sie dies energisch. 


Die Alternative ist der Tod oder ein bloßes Festhalten am Leben angesichts des Todes. Manchen muss diese Tatsache bewusst gemacht 
werden, damit sie würdevoll abtreten und der Nachwelt etwas hinterlassen können. Manche edle Seelen tun dies freiwillig (das 

römische Bad). Kein Affe der Menschheit ist ein Mensch, niemand außer dem Menschen verdient das Leben. 

Egal, über wie viele Ressourcen eine Gesellschaft verfügt, es könnte mehr geschaffen und mehr erreicht werden. Daher sind diejenigen, die 
anderen die Energie und Fähigkeit zum Schaffen rauben, selbst die schlimmsten Verbrecher und verdienen das sogenannte Verbrechen des 


Todes (durch Mord). Um König zu werden, muss der König getötet werden — der Mörder ist König, so hart ist die Natur. 


Die Gruseligkeit des Gruseligen Mannes 


Es war einmal ein alter Mann, der darauf bestand, alle fühlenden Wesen zu belauschen und auszuspionieren. Der Grund dafür (und es gab 
nur einen) war, dass ihm die Lebenskraft fehlte, das heißt, er entzog sie den fühlenden Wesen, mit denen er sich umgab, um seine 

Existenz aufrechtzuerhalten, wie ein Hund, der in einem sinnlosen Zyklus seinem Schwanz nachjagt. Dieser Zyklus (in Ermangelung 

eines besseren Begriffs) erzeugte nichts als negative Energie und existierte in einem Zustand ständigen Defizits, einem inflationären Zustand, 
in dem die Energiewährung anderer — proportional zur Zeit - abnahm, bis der andere (was auch immer das genau sein mochte) aufhörte und 


seine sterbliche Teslaspule aufgab. 


Schließlich, als alle Energie aus dem Umweltterroir aufgebraucht war, führte dies zu einem Zustand der Entropie, dem einzigen 
verbleibenden Energiezustand, einem schwarzen Loch negativer Existenz, aus dem kein Licht schien. Dies war der Zustand, in dem der 
gruselige alte Mann entdeckt wurde, nachdem er als sterbende Glut/Kohle in einem tiefen unterirdischen Tunnel aus dunkler 
Energiematerie implodiert war, und zwar von einem luziferischen Wesen, dessen grenzenloses Licht — das unaufhörlich von seinen 
chiliastischen Chakrapunkten ausstrahlte — Lazarus wiederbelebte — der den gruseligen alten Mann ähnelte. Bald war der alte Mann 


nicht mehr gruselig, da er mit dem lebenswichtigen Glanz positiver Energie gesalbt worden war. 


Machine Translated by Google 


Der einst gruselige alte Mann, der alles in einen Zustand der Dunkelheit versetzt hatte, verdunkelte nun nicht mehr die unmittelbare Umgebung, 
sondern brachte Licht in die Welt und wurde selbst zu einem Luzifer. Das Wesen sandte sein lebenswichtiges Leuchtfeuer aus, das die gruseligen 
Gefährten erleuchtete, mit denen er früher verkehrte, und sie zu einem plötzlichen Aufstieg aus dem Grabesabgrund führte, in dem sie so lange 
gelitten hatten. Jetzt brachte der Abgrund, der so lange ohne Reichtümer war, Überfluss hervor, einen schimmernden Vorrat an goldenem 

Licht, dessen Nutzen grenzenlos war. Diese ehemaligen Bergleute, die schwarzen, rußbedeckten Stein gruben, mussten nicht länger im Schatten 
herumschleichen, sondern wurden zu Bergleuten von strahlendem Gold und prachtvollen Juwelen und schufen edle Werke als Lichtarbeiter, 


die das dunkle Handwerk ihres früheren Lebens aufgegeben hatten. 


BABY BOOMER-GIER 


Die Gier der Babyboomer ist allgegenwärtig und sie haben eine karmische Schuld zu begleichen - leider werden die Sünden des Vaters 
auf den Sohn übertragen und überschatten ihn, wie christusähnlich dieser auch sein mag. Die Schuld wird an die Nachkommen 
weitergegeben und beschleunigt so die Entrechtung des Vaters in noch stärkerem Maße auf Kosten des Vaters; die Bereicherung des 
Vaters ist proportional zur Verarmung des Vaters und mit 

jeder Gewinn der einen führt zu einem Verlust der anderen; eine Nullsummenspielerei, die zum Verlust von Chancen, Vitalität (Qualität und 
Verfügbarkeit von Luft, Nahrung, Obdach sowie Wasser) und letztlich der Existenz führt. 

Die Sühne der Sünden erfolgt in Form einer raschen Gerechtigkeit im Einklang mit dem kosmischen Gesetz — der Negation einer 


Negation, die alle Hindernisse aus dem Weg räumt, um die Bekräftigung des Guten zu ermöglichen. 


Im Einklang mit den Prinzipien einer fundamentalen Gerechtigkeit ist eine solche Tat notwendig, es gibt keine andere Alternative, und die 
Sichel des Saturns fällt von unten auf den Hals des Tieres und entführt es in die Tiefen des Seins, aus denen es kam. Der Generationenfluch 
der Babyboomer hat endlose Qualen, Verzweiflung, Traumata und Leiden mit sich gebracht; ein gemästetes Schweinewesen, das 

die Ressourcen derer verschlingt, die vor ihm kamen, und diejenigen, die aus ihren bösen Verbindungen hervorgingen, ins Verderben 

führt, verlassen, ohne eine andere Hoffnung als ein leeres Versprechen auf Erfolg, der unmöglich zu erreichen ist, da die notwendigen 


Mittel fehlen, um entsprechende Ziele zu erreichen. 


Das ist die karmische Schuld der verdammten Generation: Für feige Hände wird die Nachwelt die einschläfernde Rolle spielen und den 
Sandmann und seinen Einfluss ignorieren, während der Vorhang der ewigen Nacht sich zuzieht. 

Ihre Vision wird verwirklicht, sei es durch die Heuchelei des medizinischen Mordes (Euthanasie usw.) oder durch die Gegenseitigkeit 

der Selbstvernachlässigung durch ihre Nachkommen - denen Vergebung als Mittel zum Vergessen dient und die Vergessenen dazu 
verdammt sind, in den geschwächten Sicherheitsstrukturen der sozialen Unsicherheit und den Produkten ihrer unersättlichen Gier 
(Investitionen in immaterielle Güter, die zum totalen finanziellen Verlust und unvermeidlichen Verarmung führen) zu sterben. 

Die Besonnenheit nachfolgender Generationen trägt keine Früchte, da sie keinen fruchtbaren Boden hat, in dem sie Wurzeln schlagen 
kann, und kein Wasser oder die Sonne des Glücks, um Wachstum zu ermöglichen. Daher ist das Unvermeidliche unvermeidlich - die völlige 
Verarmung aller außer den Glücklichsten, und dies durch die Torheit und Unbesonnenheit der „Ich-Generation“, die nichts anderes als die 
momentane Selbststimulation sehen konnte — das Leben zu rechtfertigen, macht das Leben zunichte — ein Leben, das existiert, um 


sich durch fadenscheinige Rechtfertigungen zu stützen, hat keinen Wert. 


Ohne einen Zweck, der von innen kommt und eine angemessene Manifestation des eigenen inneren Wesens ist, bleiben die Ansprüche 
auf einen Zweck auf der Strecke und bleiben nur eine Fassade des Zwecks, ein leerer Formalismus, der als Deckmantel dient, 
um den Mangel an Zweck, der die eigene Existenz durchdringt, vor dem inneren Auge zu verbergen. Keine 


Existenz ohne Essenz; ohne eine tief verwurzelte 
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Zweck, der die eigene Identität strukturiert (wie oberflächlich diese auch sein mag), das Leben verkümmert zwangsläufig, da das, 
was durch seine Struktur nicht zusammengehalten werden kann (aufgrund seiner Abwesenheit von Struktur), zwangsläufig 
aufhört zu existieren; seine Identität kann nicht aufrechterhalten werden, da kein Organisationsprinzip es auf eine festgelegte 


Identität ausrichtet; die Verwirklichung der Identität gegenüber dem „Anderen“ der endlosen Möglichkeiten. 


Für diejenigen, die breit und weise sind, ist breit in ihrer Weisheit und weise in ihrer Breite, da die begrenzte Existenz einer 
eindimensionalen Identität unzureichend ist und sie eine Identität mit einem Ziel suchen, das die endlichen Beschränkungen 

einer öffentlichen Funktion oder einer engen privaten Berufung übersteigt. Ohne die Beschränkungen endlicher Umstände als 
strukturierende Lebensbedingungen und damit Identität gibt es jedoch keine Identität, ohne eine festgelegte und bestimmte 
Situation, um das Handwerk der eigenen Seele/des eigenen Geistes im Alltäglichen zu verankern. Daher erfordert die 
öffentliche/private konkrete Form der Identität eine Situation (in einer bestimmten Reihe greifbarer materieller Umstände angesiedelt 


zu sein). 


Wie kann man dem Kontrollgitter entkommen/es überwinden? Bedeutet das Leben auf der weltlichen Ebene, dass man in 

das „Mit-Dasein“ (die Matrix) und ein matrizierter Robotersklave der Kontrolleure zu werden?‘ Es scheint so, denn der gesamte 
Planet ist von einem elektromagnetischen Spinnennetz umhüllt, das alle Fliegen gefangen hält, die innerhalb seiner Grenzen 
gezeugt wurden und sich in ihrer Unwissenheit damit zufrieden geben, die Fäkalien zu fressen, die ihnen als Marmelade 


präsentiert werden. 


Die Illoyalität der Baby-Doomer-Generation gegenüber der Nachwelt 


Ihre Unfähigkeit zu erkennen, dass sie nicht das A und O sind, und ihr Versagen, sich selbst in den anderen Nachkommen 
und Vorfahren wiederzuerkennen: Wohin gehst du? Im Kreis von einem Abrechnungszyklus zum nächsten Babyboomer? Von 
einem momentanen fleischlichen Vergnügen zum nächsten; von einer Dopaminausschüttung zur nächsten? Keine Fähigkeit, 
Verantwortung für die Folgen schlecht geplanter Handlungen zu übernehmen. Das Ego ist Gott, lang lebe das Ego! Ihre 
Hauptmotivation, Kinder zu zeugen, war, mit sich selbst zu prahlen, die Kindheit stellvertretend wiederzuerleben (und ihre 
Verkörperung des Infantilismus, das Markenzeichen ihrer Psychologie, fortzusetzen) — die Witzbolde, die die Maßstäbe 


der Notwendigkeit setzen, indem sie ihrem Willen gehorchen. 


Der Mut der Babyboomer kann mit dem eines schreckhaften Kaninchens verglichen werden - immer wenn ein Problem auftritt, 

das eine konfrontative Reaktion erfordern würde, eine Herausforderung der Art Flucht oder Kampf, ist ersteres das 

Zuflucht. Angezogen von der Karotte des Vergnügens und abgestoßen von der Peitsche des Schmerzes sucht der Babyboomer 
Zuflucht im Karottenbeet (auch bekannt als Bar) und amüsiert sich bis ins Unendliche, nur gestoppt durch den größeren Schmerz des 
soziale Schande oder die Qualen des Erbrochenen. Währenddessen werden die Kinder von der Glotze wie Kinder behandelt und 

in die hyperreale Leere eines grenzenlosen mentalen Raums aus Bildern und Geräuschen geworfen, die in ihrem endlosen Strom 


in die Höhle ihres Bewusstseins unverständlich und hypnotisch sind. 


Wer erwartungsvoll und mit Anspruchsmoral nach dem goldenen Ring des Erbes seiner Eltern greift, hinterlässt der Nachwelt 
nichts als ein kaltes Eisenhalsband, dessen Bürde der Verlust des sozialen Status und die unerschöpfliche Armut ist. Das 

Echo des egoistischen Gelächters der Babyboomer über ihre Genußsucht klingt umso grausamer in der dunklen 
Gefängnisindustrie, in die die Nachwelt achtlos geworfen wurde, um die Steine zu zerschlagen und die Straßen zu bauen, auf 
denen die Babyboomer in ihrem neuesten größten Besitz des Augenblicks, dem zeitlichen Genuss, rollen. Die Erinnerung an ihre 


Vorfahren bleibt mit dem Rauch ihrer Umweltverschmutzung geschwärzt zurück. 
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BABYBOOMER: STRAUSSE DER ENDZEIT 


„Kognitive Dissonanz“ ist der psychische Zustand einer Generation, deren einziges Prinzip das Vergnügen ist: „Maximales Vergnügen, 
minimaler Schmerz“ - alle Wahrheit, Gerechtigkeit, Familie, Rasse, geistige, ästhetische und körperliche Kreativität sind hinfällig und 
verblassen im strahlenden Glanz eines radioaktiven Phallus (des Totems und seiner inhärenten Tabus — des Totempfahls des Vergnügens 
als Gott -— der Apotheose der Vulgarität, des Liberalismus vulgaris). Aber die Strahlung beißt beim Küssen und der Geliebte wird am 

Ende verraten. Aus der Asche dieses syphilitischen Kadavers kommen die blinden Würmer der Nachwelt: ungebildet, chemisch- 

elektrisch verblödet auf die Perspektive des kriechenden Kopffüßlers — daraus muss die höhere Inkarnation hervorgehen. Oder werden 
diese eindimensionalen Nachtschwärmer wie ihre Vorfahren blinde Köpfe in den Misthaufen einer ausgebrannten Welt im 


Endzeitwahnsinn der menschlichen Degeneration werfen? 


Verkaufen Sie die Leichen als lebende Tote, die die alte Welt in kreativer Zerstörung einer Architektur aus Blaupausen niederreißen, der 
jede organische Entwicklung fehlt, jeder Rassen- und Seelenausdruck eines Volkes, dessen Identität vielleicht hoffnungslos in 
Golemschatten früheren Heldentums verdreht wurde. Um den Mahlstrom zu sehen, der ihre Realität ausmacht, bräuchten sie 

Augen - sie haben die Augen kleiner Vögel, die immer auf der Suche nach Lametta und Glitzer sind, um ihre Nester zu schmücken. 

Um die Kriegstrommeln und den Donner der schlimmsten Vorzeichen zu hören, müssten sie Ohren haben - aber „ihre Generation“ 
hätte nur Ohren für sich selbst, über die endlos geredet wird, sich um sich selbst drehend, sich auf egoistischen Daumen drehendg, die, 


wenn sie müde sind, gelutscht werden, um die Lücke im sensorischen Bombardement zu beschwichtigen. 


Die Großzügigkeit ihrer Vorfahren beläuft sich auf ein Myriadenfach, das eifrig gesucht wird, nur um ebenso eifrig verschwendet zu 
werden, was eine unfruchtbare Nachkommenschaft hinterlässt, deren Hände nur Körner erhalten und die daher ewig zurückkehren 
müssen, um das Leben in den Gruben zu erhalten, wenn Betriebskapital benötigt wird, um sie zu befreien. „Aber sie haben gearbeitet“ 

- und erhielten einen Lohn, der ihrer Arbeit angemessen war. Non sequitur — kein Erbe soll verbraucht, sondern vermehrt und 

zum gegenseitigen Nutzen an Erben weitergegeben werden, deren einziger Wunsch es ist, zu leben, um zu erschaffen und zu produzieren 
- die jedoch nie das benötigte Kapital erhalten haben und daher einfach arbeiten müssen, um im endlosen Kreislauf wieder bei Null 


anzufangen. 


Die Armutsfalle der Treibsandökonomiie in einer Welt am Rande der Zerstörung, in der die Beschäftigung die geringste Sorge ist - 
"Mammon ist die Antwort" - rufen sie, während Bündel von wertlosem Geld hemmungslos in den Wind geworfen werden - "wir haben das 
Geld verdient, das wir in die Regierung investiert haben" - Kriege, Zerstörung, Rassenchaos, Umweltverschmutzung - "wir sind 
ehrenwerte, edle Bürger" - die in Wucher investiert haben, um sich selbst zu bereichern 

auf Kosten von allem anderen. Kognitive Dissonanz: die Augenklappe, die man trägt, um sein Bild vor dem Spiegel der Eitelkeit zu 
verbergen. Blicken Sie in das Kaleidoskop der Selbsttäuschung und erklären Sie sich selbst zu Göttern. 

Ihre Hybris wird ihren karmischen Tribut fordern. Sie dümpeln vor sich hin, während die Welt um sie herum zusammenbricht, ohne 

den Tumult zu bemerken, der sich in leichenhaften Glaubenssystemen verbirgt, deren Entropie nach abgestandenen Memen stinkt/wie 
eine Flasche Vergnügen, die sie in ihrer verrottenden Nahrungsröhre zu sich nehmen. Ihre Kultur ist ein billiger, momentaner 


Nervenkitzel (wie groß auch der Glanz goldener Fesseln sein mag), der mit einem Wimmern und nicht mit einem Knall endet. 


Sie wollten das Leben genießen und fraßen sich wie dekadente Römer bis zum Platzen voll — nur um sich in ihrem Komfort und 
Vergnügen in irgendwelchen Buden, die sie Vorstadt-Boxhäuser nennen, einzunässen. Ihr Fressen führte unweigerlich zu 
Verdauungsstörungen — niemand konnte den Magen eines Titanen haben, obwohl dies ihre Illusion war — der Weinsack musste 


an den Nähten platzen und den Inhalt eines Lebens voller Verwesung auf den Boden ausspeien. 
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Die Nachwelt, jene glücklich vergessenen Unzufriedenen, deren Rippen aus ausgehungerten Körpern hervorragen, die sich beschämt 
unter seidenen Tischdecken verstecken. 


Die Überreste der Arbeit, die die Pioniere in den Boden der Zukunft investierten, trugen Früchte, die in Gift verrotteten; 

überreif hingen sie zu lange am Rebstock, nur um zu verwelken und in den Boden der Vergessenheit zu fallen. Die Samen 

der Zukunft liegen in unfruchtbarer Erde und sprießen magere, vergilbte Triebe hervor - trotz der späten Jahreszeit. Mögen sie 
die Brücke zu den paradiesischen Feldern von morgen? Die Quelle der Nachwelt versiegt. Die betrunkenen Gemüter 
gefallener Feiernder bleiben ungerührt von dem öden, ausgebrannten Versprechen einer zukünftigen Hungersnot — zumindest 


sind sie in den Erbrochenen der Selbstgefälligkeit und des Hedonismus bis zum Tod krank. 


Über das Laster der Alten 


Gehässigkeit erweist sich als ein weiteres Laster, das bei älteren Menschen so häufig ist. Sie entsteht aus ihrer Eifersucht 
auf die Vitalität und die Möglichkeiten der Jugend (weil mehr Zeit und Mühe für ihre Verwirklichung aufgewendet wird, das 
Potenzial, das in der jüngeren Form latent ist). Es ist die Abneigung der Gehässigen gegenüber dem, was sie begehren und 
nicht haben (es ist das Auspeitschen der Eifersucht auf das Objekt ihres unerfüllbaren Verlangens, den Muttermord ihres 
Trägers). Dies manifestiert sich in allen möglichen Formen, je gröber der Geist, desto verschleierter und impliziter 


(bezüglich passiver Aggression) Je kultivierter und gebildeter die Person. 


Über die Gier der alten Leute 


Der niedere Geist ist dem niederen Typus inhärent, der dadurch gekennzeichnet ist. Sie sind niederer, weil ihnen die 
Tugenden fehlen und sie die Laster besitzen, die alle ihren Ursprung im Geist haben. 

Beispiele hierfür sind: Gier, Egoismus, List, Betrug, Boshaftigkeit, Habgier, Zügellosigkeit. Ich werde im Folgenden alle diese 
Faktoren im Detail beschreiben und erklären, warum ältere Menschen besonders anfällig für ihre Kultivierung sind und 

einen fruchtbaren Boden für das faule Unkraut bieten. 


Gier: Ältere Menschen sind notorisch gierig. Warum? Aus Angst vor dem Tod und aus Anhänglichkeit an die materielle 
Ebene/Existenz; aus Vorliebe für ein Leben in einem gefallenen Zustand. So erkennen sie trotz ihres schwachen Verstandes 
und ihrer Denkmechanismen den Kausalzusammenhang zwischen dem Besitz von Ressourcen und der Fortführung ihres 
Lebens. Sie folgern fälschlicherweise, dass „je mehr, desto besser“, d. h. je mehr materielle Ressourcen sie erwerben, desto 
sicherer sind sie auf physischer/materieller Ebene. Dies ist falsch, da sich die Qualität (Leben, Gesundheitszustand und 
Geisteszustand) mit einer Änderung der Quantität ändert: daher ist mehr nicht 

nicht unbedingt besser, manifestiert sich aber typischerweise in der entgegengesetzten Form, z. B. in Form von Krankheit, 


trauriger Isolation, Trägheit und dem unvermeidlichen Abrutschen in die Arme des Sensenmanns. 


Der allgemeine Mangel an geistiger Kreativität, der für den Durchschnittsmenschen so typisch ist, bedeutet für ihn das 
Verhängnis, sobald die Zeit ihre Bärte weiß werden lässt, sobald ihre physisch-sexuelle Konstitution ins Wanken gerät, sind 

sie wie Fische auf dem Trockenen und sterben rasch an Erstickung, während der Weise, der sein ganzes Leben lang seine 
Ressourcen an Zeit und Mühe in den Geist investiert hat, sich in ein Amphibienfahrzeug verwandelt hat. 

Form, die Atmung und kontinuierliche Existenz auch bei körperlicher Gebrechlichkeit ermöglicht. Er vermeidet auch in den 
meisten Fällen Gier, während bei Vieh Gier die Regel ist. Das Allgemeine bei Gier ist der abnehmende Testosteronspiegel und 
die verweiblichende Wirkung des Alters: Die Habgier wird gesteigert und ist bis zum Tod unersättlich. So kann sogar der Weise 


zum Narren werden. Daher Gier. 
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Ich habe keine Probleme mit der Rustikalität, wenn man sie mit Demut annimmt, ein Anerkenntnis der niedrigen Position, die man 
einnimmt. Denn darin liegt die Wahrheit, über die man urteilen kann, was in dieser Hinsicht auf Gerechtigkeit, Unzulänglichkeit 

der Darstellung und Übereinstimmung zwischen Wort und Konzept und Objekt hinausläuft. Probleme entstehen jedoch, wenn 

Wahrheit und Gerechtigkeit (untrennbare Analogien) durch die grandiosen Ansprüche von Anspruchstellern untergraben werden, denen 
ein Verständnis für ihren bescheidenen Zustand (von Geist, Körper, Seele und sozioökonomischer Position) fehlt. Daher finde 

ich einen Streitpunkt und habe wenig Toleranz für die Störung des natürlichen Auf und Ab im Gefüge des Realen, die durch die 


notwendigerweise falschen Ansprüche derjenigen verursacht wird, deren Verständnis des Realen über alle Maßen verzerrt ist. 


Notwendig falsch, da notwendigerweise nicht wahr und notwendigerweise ungerecht, da notwendigerweise nicht gerecht. Die Schattenseite 
der impliziten Prämissen, die von solchen Anspruchstellern aufgestellt werden, gibt vor, wenn sie in der Art falscher Bescheidenheit und/ 
oder eines absichtlichen Schweigens oder einer Weigerung, positive Ansprüche de dicto zu stellen, aufgestellt werden, wenn sie de 

re aufgestellt werden, die offensichtliche Trennung zwischen Zuständen der Realität und denen ihrer Darstellung zu übersehen 

oder davon abzulenken. Daher muss man zur Feder greifen, wenn nicht zum Schwert, und Justifia und Wahrheit, die Jungfrauen 

in Nöten, bis zum bitteren Ende gegen das Monster einer perversen Zügellosigkeit verteidigen, die einem bösartigen Geist entsprungen ist. 
Insbesondere die Babyboomer-Generation ist ein schuldiger Täter, der zu Recht des moralischen Verbrechens der falschen 


Behauptungen beschuldigt wird. 


Sie behaupten, sie seien das A und O, und die mächtige Kugel am Himmelsgewölbe, nämlich Phoebus Apollo, umkreise sie in 

ihrer Umlaufbahn und strahle ihre strahlenden Strahlen nur für sie und in ihrem eigenen Interesse aus. Kein schwerwiegenderer Fehler 
könnte ihre moralische Schwachsinnigkeit unterstreichen. 

Sie behaupten nämlich, dass sie die intelligentesten sind; dieser Anspruch manifestiert sich in ihrer eitlen Intellektualität und 

ihrem Anspruch auf Kultiviertheit. Die halbgeschlossenen Augen, der flüsternde Ton und die Lautstärke der Stimme, die wohlklingende 
Tonhöhe, die sich anhört, als würden viele Honigtropfen in die Ohren fließen, diese und andere Körperöffnungen ihres beabsichtigten 
Publikums (nicht zuletzt sie selbst); der zerknirschte Blick falscher Demut, der mit ebenso falscher Ausführung ihr löwenhaftes 
Zurückwerfen ihrer Mähne und ihr Schniefen wie bei einem Süchtigen an der Schnupftabakdose verhüllt, ihren Stolz wie ein Projektil in die 
Herzen ihrer beabsichtigten Gegner. Jedes Wort ist ein Pfeil aus vergiftetem Ejakulat, der in das Gesicht derjenigen geschossen wird, 

die sie als Konkurrenten um den goldenen Ring der Vorherrschaft, den sie zu ihrer Lebensaufgabe machen, vernichten würden. So kleidet 
sich die Arroganz dieser Generation in das moralische Gewand der Demut, während sie in Seide und Satin, die mit einer Schicht 


egoistischen Egoismus geschmückt sind, ihren lauten Lärm lautstark kundtut. 


Sie behaupten, sie hätten "so hart gearbeitet", aber welche Arbeit wird von den wohlhabenden Mündern der trägen, aber 

Geplapper in der Krippe, dargeboten von Eltern, die nur zu gern die Ungewissheit der Kriegszeit aufgeben und so die Zuchtrute auf den 
verdorbenen Häuten neugeborener Babys ersparen, deren Haut weich ist wie Concord-Trauben - zu leicht verletzt das Ego der 
unerprobten und ungetesteten Stubenhocker. Wahrlich, ihre Front wurde aus dem Osten geboren - die nihilistische Leichtigkeit eines 
Buddha, der unter dem Bodhi-Baum sitzt und Marihuana raucht — aber nichts als schwarze Unwissenheit empfängt und nur relativ erleuchtet 
ist — wie ein blinder Wurm in den Tiefen des Abgrunds durch die Wärme eines angenehmen Wetterwechsels erleuchtet wird und durch 


instinktive Valenz in Richtung der Wärme kriecht. 


Sie behaupten, sie seien von überlegener Intelligenz, eine forschende, spekulative, kritische, rationale Neigung oder geistige Neigung 
wird sofort durch die Neigung zu schnellem Alkoholkonsum und damit einhergehender geistiger Erniedrigung zunichte gemacht. 


Die Priesterkaste, die alle im sozio-politisch-ökonomischen Bereich überragt, 
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Obwohl das Reich von den Babyboomern bis zum Äußersten zynisch kritisiert wird, wird es dennoch in ausreichender Ehrfurcht 
gehalten, um in seiner Herrschaft als Sklave zu verharren, obwohl es seinen Herrn hasst, bewahrt es genügend Respekt, um die 
Peitsche zu fürchten, auch wenn sie nur eine Illusion ist. Wahrlich, diese Generation bestätigt ihren Infantilismus in der Hingabe 

an ihren Vater und ihre Mutter, die professionellen Elterneinheiten der Leibeigenenklasse. 

von Kindern in der Gesellschaft. Geistesabhängigkeit impliziert einen Mangel an Rationalität und kritischer Fähigkeit innerhalb der 
Grenzen der Vernunft, im Gegensatz zum Geschwätz eines Kleinkindes in der Krippe der Wasserstelle, das aus der Flasche seines 
Rausches schlürft. Jeder Bar-Star kann wie ein Brüllaffe kreischen und sich dabei auf die Brust schlagen, wird dadurch aber nicht vor 
ein moralisches Gericht zugelassen, das von Saturn regiert wird, der Verkörperung der Vernunftbeschränkung und ihres kontrollierenden 


Einflusses auf die Leidenschaften des Affenkindes. 


Was die Behauptungen angeht, Arbeiter zu sein, so belegen die Fakten selbst, dass diese Behauptung falsch ist: Die sogenannte 
Kriegsgeneration (ich wage nicht, sie als „groß“ zu bezeichnen, da Leibeigene niemals den Titel der Größe verdienen würden, noch als Bettler) 
die Krone eines Prinzen verdienen), nachdem sie Reichtum in Form von Ressourcen (Land, Gebäude und dazugehörige 

Einrichtungen und zahlreiche bewegliche Sachen usw.) angehäuft haben, finden sich plötzlich im Grab wieder und kaum ist dies 
geschehen, verschwindet der Reichtum, den sie angehäuft haben - da sie ihn „nicht mitnehmen konnten“ — plötzlich in einer Wolke 

aus Zauberrauch: alacazam! Und die Enkelkinder, die in der rechtlichen Position sind, diesen Reichtum zu nutzen und zu vermehren, 
denen aber der Zugang dazu durch ihre glücklichen Väter verwehrt wird, werden plötzlich wenn nicht in Armut, so doch in eine niedrigere 
sozioökonomische Position geworfen. Und so wird die Wirtschaft — der ultimative Sündenbock und Qualitas occulta und 

unbekannte Ursache - beschuldigt und die Enkelkinder werden in einen Zustand der Leibeigenschaft geworfen, der an ihre 

Großeltern erinnert — jedoch, wie gesagt, die Wirtschaft ist, wie sie ist, lässt sie in einer noch weniger privilegierten Position zurück. Die 
Landwirtschaft ermöglichte Unabhängigkeit und auch Grundbesitz, doch das Leben in Hypothekenimmobilien ohne 

Grundbedürfnisse und abhängig von unsicheren Beschäftigungen führt unweigerlich zu einem frühen Tod durch eine Abwärtsspirale der 


Armut. Und wo sind in der Zwischenzeit die Babyboomer? 


DOOMER BOOMER GENERATION 


Historisch betrachtet waren familiäre Bindungen das Fundament der Gesellschaft, die Grundlage für den Fortbestand der 

Arten und dienten als Sprungbrett der menschlichen Evolution in Bezug auf Kultur und Individualität, Kreativität und Wohlstand. Damit 
Ressourcen wachsen können (seien sie zeitlicher, energetischer, natürlicher usw.), müssen sie kultiviert werden, und um kultiviert 

zu werden, benötigen sie den geeigneten Boden, in dem sie keimen und in fortgeschrittenere und entwickeltere Formen gedeihen 
können. Dieser Boden ist die Familie. Analog zu den genozidalen landwirtschaftlichen Praktiken dieser künstlichen Epoche, 

die so weit von der Natur entfernt ist, verhält es sich auch mit dem familiären Boden: chemisch behandelt, auf allen Ebenen 

kulturell und in jeder bedeutungsvollen Hypostase seines Seins vergiftet. Auf einem solchen Boden kann nur Unkraut wachsen, und 
so sehen wir die Degeneration und Devolution (Rückentwicklung) des menschlichen Stammes in seine hybriden Formen des 


Tierbewusstseins. 


Der wahre Mensch als Mensch hat seine Zahl geerbt: 666, und davon beeindruckt trottet er blindlings und willenlos in Richtung 
Vergessenheit, wobei er sein Geburtsritual unter dem glückverheißenden und erhabenen Einfluss des höheren Tons der Skala, 
mathematisch: 777, aufgibt. Der Teufel auf der Schulter des Menschen hat sein schwaches Bewusstsein verführt und die Seele in 
Richtung ihrer Verdammnis geführt. Schwankend in der Schwebe findet er sich im Fegefeuer wieder und wartet auf den verrückten 

Zug in die Unterwelt von Dis. Da er bestenfalls kein Ziel hat, kann er nur in den Kulissen auf den letzten Vorhang warten, es sei denn, er 


richtet das Scheinwerferlicht auf sich selbst in 
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Er führt eine reflexive Selbstbeobachtung durch und erkennt seinen gefallenen Zustand. Dadurch zieht er sich aus dem Sumpf der Tiefen der 


Bewusstlosigkeit in die himmlischen Sphären. 


Früher diente die Familie als Sprungbrett der Seelenentwicklung in Form einer Abstammunggslinie, die sich als Flugbahn zu den gesegneten Inseln in 

ihrer höchsten Manifestation ausdrückte, nämlich der weißen Rasse. Jetzt ist sie jedoch möglicherweise irreparabel fragmentiert und das Ergebnis ihrer 
Integrität sieht in der Tat düster aus. Der Sozialdarwinismus in seiner fieberhaftesten Intensität spielt sich im Auf und Ab der Inkarnationen von Evolutionen 
und Involutionen ab und beschleunigt das Rad des Schicksals so gefährlich, dass es droht, sich von seinen Verankerungen zu lösen und ins 

Nirgendwo oder in unbekannte Bereiche zu rasen. So erscheint es denen, die in seiner unaufhaltsamen Rotation gefangen sind, jedoch wird es für 

immer in seinen unaufhörlichen Revolutionen erhalten bleiben; wie sehr es auch in seinen allgegenwärtigen Strukturen verstümmelt sein mag, es 


ist blind (sieht alles). 


mit gefühllosem Blick) kümmert sich nicht darum, denn es ist blind für die Klagen der Sterblichen. 


Blutsverwandtschaft ersetzt das stellvertretende, zufällige Kommen und Gehen von Beziehungen: „Heute hier, morgen fort“ kann nicht von ihr ausgesagt 
werden, da sie sich zeitlich/äonisch nach außen erstreckt und alle Parteien umfasst, die an ihrem Blut teilhaben und die dadurch mit einer stärkeren 
Kette verbunden sind als unnachgiebig, denn „das Blut ist das Leben“ und insofern dient es als stärkstes mögliches Band; insofern Leben Leben ist, 
bleibt es bestehen. Wie auch immer am Horizont dieser Welt die Morgendämmerung eines neuen Tages auftaucht, wie falsch das Licht auch sein 

mag, und das ist das kollektive Projekt der planetarischen Aufseher. Sie würden das Gebäude aus vergangenen/aktuellen kristallisierten Formen und 


Archetypen aufbrechen, um die Teile zu ihren eigenen egregorischen dadaistischen Figuren wieder zusammenzusetzen. 


Das Opfer, das diese Kontrolleure am meisten zu zerstören suchen, ist die Kernfamilie. Letztere wird so genannt, weil sie es den Dingen ermöglicht, 
angemessen zusammenzuhängen und als zusammenhängendes Ganzes mit einem starken Kern und einer ausgeglichenen Valenzschale von Elektronen 
zu funktionieren, die durch die entsprechende Kraft/Dynamik entzündet werden. Somit 

Die Familie als kristalline Struktur, die das Fundament der Gesellschaft stützt und ebnet, wird durch diese Kräfte zerbrochen und fragmentiert, wodurch 
das Alte zu einem Trümmerhaufen wird und die Teile zu Material werden, das für die Errichtung des neuen Tempels des neuen Zeitalters neu strukturiert 


werden muss. 


Die Kultur (Ihr Kult) der Generation diente als Gedankenkontrollsystem, um die in den Köpfen der Masse latenten chaotischen Kräfte zu beeinflussen, 
wenn nicht gar direkt zu mobilisieren, wobei dieser Zweck allein ihre treibende Kraft war. Die Formen ihres Chaos, verfallene Überreste gequälter 
Seelen und Gebäude (Bildung, Wirtschaft, Zuhause) haben das silberne Band, das einen an die höheren Sphären des Bewusstseins bindet, beinahe 
durchtrennt, wodurch letztere zu verlorenen und vergessenen Mysterien werden, die von denen, die keine speziell entwickelten Eigenschaften 


spiritueller Natur haben, niemals erreicht werden können, und es nahezu unmöglich ist, diese Eigenschaften zu entwickeln). 


Man kann nur auf das Beste hoffen, was das Schicksal der Menschheit betrifft, wenn sie sich erneut auf der Erde inkarniert (unter der Annahme, dass einige 
Form historischer Linearität; äonische Formen des Weltgeistes, während die Erde durch die galaktische Ebene reist). Vielleicht besteht die 
einzige Möglichkeit, diesem verfluchten Erbe der Babyboomer zu entkommen, darin, über die banale Welt hinauszusteigen und alle Hoffnung auf ihre 


Existenz aufzugeben? 


Verantwortungslosigkeit, zügelloser Hedonismus, Gier, die sich in Form von Erbschaftsveruntreuung, Konsumexzessen, Anbetung aller angenehmen 
Dinge in der gröbsten Form und der greifbaren Materialität der Erde manifestiert. Dies ist lediglich eine Einkaufsliste im Miniaturformat der 


Übel, die diese Generation der Erde und letztlich der Nachwelt zugefügt hat. Wenn dies auf sie selbst beschränkt wäre und nicht seine 
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böser Einfluss auf die Nachwelt wäre dies eine erträgliche Abschreibung: Schließlich schmiert jeder sein eigenes Brot und 
muss daher ernten, was er sät, selbst wenn es die Sense des Schnitters ist. Der Einfluss, der über sie selbst hinausgeht, 
impliziert jedoch größeres Übel als bloßen Selbstmord, sondern Schaden, der anderen zugefügt wird. Daher ist die Sense 
des Schnitters ihr Schicksal, das durch den Versuch, die Bande der Blutsverwandtschaft zu zerreißen, geschaffen wurde und 
verraten ihresgleichen aus egoistischen Gründen. 


LIEBER TRUNKENKER 


Die Enthüllung eines zahlungsunfähigen Vaters aus der Babyboomer-Generation 


Im Folgenden schildert der Autor unzusammenhängend seine Erfahrungen mit einem stereotypen Liberalen der 
Babyboomer-Generation, einem der schlimmsten seiner Generation, der den Charakter Homer Simpsons verkörperte 

und nachahmte: ein Taugenichts, ein egoistischer, ungestüm und flegelhaft grober und doch paradoxerweise verweichlichter 
und willensschwacher Mensch, ein betrunkener Hedonist, der in erster Linie für seine eigenen Interessen lebte, sich selbst 


vor andere stellte und seine Kinder weit an die zweite Stelle verwies. 


Diese Charakterskizze kratzt natürlich nur an der Oberfläche, und was zu diesem Hexentrank aus elterlichem Versagen 
noch hinzugefügt werden muss, ist die zusätzliche Zutat, die am besten durch die Figur des Fjodor Karamasow in 
Dostojewskis Buch „Die Brüder Karamasow“ veranschaulicht wird, nämlich ein liederlicher, verkommener 

Mensch mit einer bösartigen und rachsüchtigen Ader, eine Figur wie bei Doktor Moriarty oder vielleicht Mr. Hyde, der 
sich durch das Trinken von Feuerwasser vom scheinbar respektablen (wenn auch nur scheinbaren) Doktor Moriarty/Jekyl 


in einen bestialischen Wilden verwandelt. 


Natürlich handelte es sich dabei nie um rohe Gewalt in physischer Form, denn wie Homer Simpson fehlte ihm in den 
meisten Fällen die Kraft, die von seinem Bewusstsein ersonnenen Handlungen durchzusetzen, wodurch er sich noch mehr 
entmannte und seine inkontinente, feminine Natur zur Schau stellte. Ein Gegengewicht dazu bildeten die oben erwähnte 
polternde Grobheit und die kindische Zurschaustellung einer stereotypen Männlichkeit, die er ständig zur Schau 


stellte, um seine eigene Unzulänglichkeit und das wahrscheinliche unterbewusste Erkennen derselben zu überkompensieren. 


Dies ist die Figur, deren Schatten den Autor das ganze Leben über begleitete, und mit seinem heimtückischen, 
manipulativen Verhalten sorgte er dafür, dass ich mich als minderwertig gegenüber allen und jedem ansah - als jemand, der 
anderen gegenüber nichts richtig machen konnte, war ein fehlerhafter „Untermensch“. Dies gelang ihm durch raffinierte 
Gaslighting-Techniken und erniedrigendes Babygerede, mit dem er meine Identität während meiner prägenden Jahre und 
darüber hinaus darstellte und konstruierte. 


Er fuhr also mit diesem Verhalten fort, sich selbst als Heldenfigur darzustellen und andere niederzumachen, um sich 

konnte als Babysitter über ihnen stehen, als „Verteidiger der Opfer“, der „Schwachen und Sanftmütigen“, was die ganze Zeit 
über seine egoistische Motivation war. Somit war die heuchlerische Fassade des Altruismus, hinter der er sich 

verbarg, sein öffentliches Gesicht, das es ihm ermöglichte, durch die demonstrative Zurschaustellung seines auf andere 


bezogenen Altruismus sein Ego zu stärken und seine Macht zu steigern. 


Doch selbst dabei verdeckte sein eigennütziges Ego seine schlaue Fassade altruistischer familiärer Wertschätzung, die 
seine eigene Heuchelei in den Augen anderer durch seine unterschwellige Kritik, seinen Spott und 


herablassende Verachtung gegenüber seinen eigenen biologischen Nachkommen, denen er inmitten 
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seine Feuerwasser zu trinken und jene lautstark zu verspotten und zu erniedrigen, deren Erzieher und Betreuer er zu sein vorgab. 


Er war so egozentrisch bis hin zur Psychopathie, dass er mit jeder seiner kleinsten Bewegungen und Gesten, vom Zuschlagen 
einer Tür bis zum Drehen eines Autorads, die physischen Objekte in seiner Umgebung heftig zuschlug und verdrehte und so sein 
Inneres nach außen hin zur Schau stellte - nämlich Gewalt und angestaute Aggression, die sich wahllos gegen jedes verwundbare 


Ziel richtete, das sich seinem Blickfeld bot. 


Besonders unter dem Einfluss von Alkohol oder den Auswirkungen eines solchen explodierte sein Aggressionsniveau durch 

das Thermometer und brach wie der Vesuv über diejenigen in seinem Umfeld aus, die die verwundbarsten Ziele waren und 

die sich aufgrund ihrer Nähe zu ihm in seinem Einflussbereich befanden und daher seinen Ruf in der Öffentlichkeit nicht allzu sehr 
beschmutzen konnten. Natürlich war seine Gewalt immer latent und passiv-aggressiv; immer verdeckt und heimtückisch, ein indirektes 
Schlagen auf andere und verleumderisches Hintergehen, das es ihm ermöglichte, seine Wunden über sein eigenes 


Minderwertigkeitsgefühl zu lecken und seine eigenen Fehler auf andere zu projizieren. 


Homer Simpson arbeitet von neun bis fünf und geht dann in die Bar und schlafen - nur im Fall dieses speziellen arbeitsscheuen 

Vaters war es eine Ausbeutung der Ressourcen seiner Eltern als ihr verwöhnter Sohnemann, der 

ermöglichte es ihm, dem Hamsterrad der Arbeit von neun bis fünf zu entkommen und sein Arbeitsleben auf ein Minimum zu reduzieren, 

abgesehen von der Schaffung eines respektablen öffentlichen Ansehens in einem kleinen Unternehmen, das ihm sein hart arbeitender Vater geschenkt hatte. 
Er zahlte beliebigen Frauen den Mindestlohn, damit sie in seinem Laden saßen und die mageren Gewinne einstrichen, die seine 

Kunden zahlten und die er schließlich durch seine verantwortungslose Unwilligkeit, auch nur die grundlegenden 

Dienstleistungen, die er anbot, fristgerecht und gemäß seinen vertraglichen Verpflichtungen zu erbringen, von seinem Geschäft 

abwandte. Daher beging er geschäftlichen Selbstmord aus dem Verlangen nach Alkohol und Unterhaltung und aus der Unfähigkeit, 

auch nur die rudimentärsten Anstrengungen der durchschnittliichen Homer-Simpson-Figur aufrechtzuerhalten, die zumindest ihren 
Alkoholkonsum während der Tagesstunden in der Öffentlichkeit einschränkte und ihn für die Tageszeit aufsparte, die vom 


durchschnittlichen Pöbel als sozial akzeptabel angesehen wurde. 


Außerdem hatte ihm sein liebevoller Vater den Titel des Vizepräsidenten seiner kleinen Firma verliehen. 
und hatte ihm erlaubt, an den Dividendenerlösen teilzuhaben, die es seinem verwöhnten Sohn ermöglichten, zu erben und 
vom Familienbesitz leben, den er, der betrunkene verlorene Sohn, anschließend für sein eigenes, ausschweifendes und 


hedonistisches Leben verprasste und damit seine eigenen biologischen Nachkommen enterbte, die er nicht großziehen konnte. 


Anders als Homer Simpson war der arbeitsscheue Vater des Autors jedoch nicht in der Lage, die Familie zusammenzuhalten. 

Dass er einen marginalen „genetischen Erfolg“ erreicht hatte, hatte er durch Betrug erreicht, durch die Korruption meiner Mutter 

und das illusorische falsche Versprechen finanzieller Stabilität hatte er es geschafft, eine Frau zu umgarnen, und inmitten 
alkoholisierter Feierlichkeiten gelang es ihm, sein Keimplasma zu injizieren. 

Er war in sie verliebt und wurde daher von seiner Mutter, zu der er eine Beziehung im Stil von Norman Bates hatte, überredet, seine 
„männliche Pflicht“ zu erfüllen und sie zu heiraten, sodass er zumindest die erste Basis für die biologische Gründung einer Familie 


geschaffen hatte. 
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Natürlich beendete er dieses alles andere als utopische Arrangement bald aufgrund seines betrunkenen Egozentrismus und 

seiner hartnäckigen Weigerung, anderen entgegenzukommen, und wurde dadurch kurz darauf geschieden — die Mutter des Autors, 
wie der Autor durch seine persönliche Erfahrung mit seinem betrunkenen Vater später bestätigen kann, war mehr als nur 
entgegenkommend gegenüber der psychologischen Manipulation, dem Gaslighting und der Kontrolle der Umstände durch den 
sogenannten „Ernährer“, der, wie eine extreme Version von Homer Simpson, sein Geld lieber für Alkohol als für die 
Notwendigkeiten des Lebens ausgab („Lisa braucht eine Zahnspange“ - „Alkohol!“). Prädiktive Programmierung 


läuft in einer hyperrealisierten Welt auf Hochtouren. 


Der liebe Trunkenbold, der das Leben seiner Nachkommen durch seine aggressive psychologische Manipulation und seine 
missbräuchlichen Gaslighting-Techniken sabotiert, sorgt dafür, dass er seine biologischen Nachkommen behindert und dann dafür 
sorgt, dass er seinen Machtrausch durch Eingreifen und „Retten“ seiner Kinder erreichen kann, wenn sie zu schwach sind, um 
funktionieren zu können, und zu schlecht ausgebildet, da er sich weigerte, ihnen irgendetwas beizubringen und/oder 

hatte ihnen nichts beizubringen. Dementsprechend stolperten sie durchs Leben und mussten das ausbügeln, was er ihnen gelassen 


hatte, und die Wunden heilen, die er verursacht hatte. 


Sein Ruf, obwohl seiner Meinung nach unverdient, war wie eine schwarze Miasmawolke, die über den Köpfen seiner beiden 
Nachkommen schwebte. Sie wurden überall als die Frucht des Giftbaums angesehen, der durch die böse Natur ihrer Vorfahren 


gewachsen war, und waren daher mit dem Kainsmal befleckt. 


Sie wurden durchs Leben schikaniert und beleidigt und da sie den Grund für diese Behandlung nicht verstanden, begannen sie, 
andere mit Grausamkeit und als Gegner, als existentielle Bedrohung oder Quelle der Angst zu assoziieren und so 

lebten ein Leben als Einsiedler, abgesehen von den wenigen Freunden, die sie finden konnten, als Streber und weitgehend 
unsympathische Charaktere, die mehr oder weniger ein sozialer Rückzugsort für sie selbst waren. Sie wurden zu den stereotypen 
Muttersöhnchen, die für die Babyboomer-Frauen der Marge Simpson-Generation charakteristisch waren, und entwickelten sich 
dementsprechend nie auf natürliche Weise und wurden in ihrer Reifung sowohl durch mangelnde Bildung als auch durch diese 
Glucken-Atrophie ihrer Männlichkeit gehemmt, zusätzlich zum schwachen Einfluss eines Homer Simpson mit seiner femininen 
Persönlichkeit und seiner egozentrischen Unfähigkeit, sich seiner Frau gegenüber wie ein Mann zu benehmen und die traditionelle 


Rolle des Ehemanns und Vaters zu spielen. 


Das Leben der Jungen war also eine Zeit des Wechsels zwischen der bedeutungslosen Bequemlichkeit häuslicher Behaglichkeit 
ohne andere Herausforderungen als Videospiele usw. und dem Missbrauch oder der Möglichkeit des Missbrauchs durch einen 
betrunkenen Vater und die Gesellschaft im Allgemeinen. Es gab für sie kaum positive Herausforderungen, sodass sie sich 


nicht auf traditionelle Weise entwickeln konnten. Keine traditionelle Erziehung, kein Weitertragen der Fackel der Tradition. 


Der jüngere Bruder wurde vom psychopathischen Vater immer besonders behandelt. Er erkannte seine körperlichen 
Schwächen oder seine relativ schwächere Konstitution und bevorzugte ihn gegenüber dem Schriftsteller, der lauter war und sich 
eher gegen das ihm angetane Unrecht wehrte. Daher wurde der Autor als Bösewicht dargestellt, der Schikanen und 
Herabwürdigungen verdiente, und sein jüngerer Bruder wurde als kämpfendes Opfer dargestellt, das eo ipso Anspruch auf 


Samthandschuhe hatte. 


Angesichts der bestialischen und primitiven Natur dieser degenerierten und bösartigen Homer Simpson-Figur wurde der Autor 
während der Mahlzeiten ständig von dieser Kreatur belästigt und belästigt, die sowohl ihm als auch seinen jüngeren Geschwistern 
eine Psychopathologie in Bezug auf das Essen einflößte, die einen unangenehmen Aspekt annahm, da sie in ihrem Kopf mit ihrem 
gierigen und ungehobelten Vater in Verbindung gebracht wurden, der eine Art Vergnügen daran zu finden schien, ihre Mahlzeiten 


gezielt zu stören. 
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und er stellte eine Art moralisches Problem hinsichtlich ihres Nahrungskonsums auf, fast so, als wäre die Bereitstellung der 
grundlegenden Lebensbedürfnisse eine Schuld, die sie eingegangen seien und für die sie ihn durch den Akt des Essens 


entschädigen müssten, als wären sie „Sünder“. 


Dementsprechend assoziierten sie Essen mit einem sündigen Charakter und entwickelten alle möglichen 

Psychopathologien im Zusammenhang mit solch einer vollkommen natürlichen und notwendigen Substanz. Zu einem späteren 
Zeitpunkt in seinem Leben wurde der Autor von seinem betrunkenen und böswilligen Vater grausam manipuliert, der 

absichtlich jede seiner Mahlzeiten unterbrach und sein Kommen und Gehen anhand der Nahrungsaufnahme seines Schützlings 
regelte und so dessen Verdauung durcheinander brachte, da er wusste, dass seine biologischen Nachkommen dadurch so stark 
beeinträchtigt wurden, insbesondere angesichts seines Wissens darüber, dass seine Vaterfigur Mr. Hyde sich an diesem 


Spiel der Schadenfreude erfreute. 


Die psychopathische Natur und kleingeistige Besessenheit seines Vaters war so ausgeprägt, dass er seinen Tag 

absichtlich und mit Sicherheit aus böswilliger Vorsätzlichkeit so gestaltete, dass er die Mahlzeiten seines Sohnes unterbrach, aus 
gehässiger Feindseligkeit dem Mann gegenüber, der das Objekt seiner mutmaßlichen Eifersucht war und seinem Vater ein 
Spiegelbild seines monströsen Bildes von Gier und Degeneration im Verhältnis zur hervorragenden Gesundheit seines 


biologischen Nachwuchses und seiner Hingabe an grundlegende natürliche Hygiene vor Augen führte. 


Das kindliche und infantile Verhalten, absichtlich in die Ruhe und den Alltag anderer einzudringen, übertrug sich auch auf andere 
Aufgaben, beispielsweise auf die Schreibbemühungen seines Sprösslings und darauf, seine Konzentration 

aufrechtzuerhalten. Diese war alles andere als unruhig und von weitaus schlechterer Qualität angesichts des absichtlichen 
Versuchs, ständig Lärm zu verursachen, wenn er, dieses hinterhältige Geschöpf, die Schreibversuche seines Sohnes belauschte 


und absichtlich Lärm machte, um seinen Sohn aus dem Konzept zu bringen und so seinen Gedankengang zu unterbrechen. 


Solch ein erbärmliches Verhalten bewies seinem Sohn eindeutig, dass das Zitat seines Bruders über seinen lieben alten 
Trunkenbold ein wörtliches und zuverlässiges Zitat war, nämlich dass sein Vater „aus Bosheit lebte“, mit anderen Worten, dass 
sein einziger Lebenszweck darin bestand, andere Menschen zu stören und ihnen Probleme zu bereiten, wen auch immer er 


unter welchem Vorwand auch immer dazu verleiten konnte, in sein egozentrisches, selbstsüchtiges Leben einzusteigen. 


Einer dieser Vorwände wurde auch seinem ältesten Sohn, dem Schriftsteller, vorgelegt und ruinierte schließlich dessen Leben. 
Er stürzte ihn aus einem Zustand der Verheißung, den er sich durch Überwindung aller Hindernisse, traumatischen psychischen 
Missbrauchs und harter Studien- und Opfermühsal erarbeitet hatte, in einen Zustand der Mittellosigkeit, Armut und anhaltenden 
Ausgrenzung aus der Gesellschaft, der durch diesen Vorwand, dieses falsche Versprechen seines Vaters, auf eine vielleicht 


unwiederbringliche Tiefe herabstieg. 


Die Vaterfigur (natürlich nur dem Namen nach), die aus reiner Boshaftigkeit lebte, schlug ein scheinbar todsicheres und sicheres 
Geschäftsvorhaben vor: die Errichtung einer Farm auf dem Land, das er von seinem hart arbeitenden Vater geerbt hatte. 
Sollte die Farm kein Erfolg werden, sollte sie verkauft und der Erlös unter ihnen dreien aufgeteilt werden. Der Ertrag würde sich nach 


Angaben seines Vaters auf mindestens 1.200.000 Dollar belaufen, wobei die Geschwister ein Drittel erben würden. 


Mit dieser Aussicht auf eine Leistung gab der Sohn seine Karrierepläne und seine Anstellung auf, sein Leben in relativer 
Unabhängigkeit, und machte sich auf den Weg, sich in das Projekt einzubringen. Um eine sehr lange und komplizierte Geschichte 


kurz zu machen, eine Geschichte, deren Chronologie die nächsten 6 Jahre umfasste: Sein Sohn wurde mit extremer Armut konfrontiert, 
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Missbrauch, Wucher, Manipulation und Gaslighting sowie dadurch, dass er gezwungen war, sich darauf zu verlassen, dass sein 
Vater alles aufgegeben hatte, zweimal obdachlos wurde und mit einem Sozialhilfebudget von 220 Dollar pro Monat auskommen 
musste, zusätzlich dazu, dass er Metzgerabfälle essen musste, von denen sein Vater versuchte, die besten Stücke zu nehmen, unter 
dem Vorwand, "zu helfen". 


anderen Leuten, denen er sie geben wollte, sondern natürlich nur für sich selbst. 


Der kindische Wunsch seines Vaters, zu dominieren, war jeden Tag spürbar, und das fortwährende Trinken und der psychische 
Missbrauch formten seinen Sohn in klassischer Weise zu einem in fast jeder Hinsicht gebrochenen Mann, dessen Selbstwertgefühl 
durch ständige implizite Verleumdungen und üble Nachrede sowie durch die ständigen Verweise seines egozentrischen Vaters 

auf die Nachkommen anderer Leute, die er seinem Sohn gegenüberstellte, als wolle er sagen: „Du bist als Unterlegener verdammt!“, 
untergraben wurde. Gleichzeitig stahl sein Vater ihm das Erbe seiner Vorfahren und begann kurzerhand in seiner üblichen Weise zu 
saufen, indem er die Besitztümer, die er geerbt hatte, an Rassenfeinde wie Ostinder, Mischlinge und Rothäute verkaufte, alles 

zu seinem eigenen Profit und um seine Selbstgefälligkeit gegenüber irgendwelchen Pennern in der Bar zur Schau zu stellen, auf 


Kosten der Zukunft seiner Nachkommen, die er zerstörte, zusätzlich zu all den Lebensjahren, die er dem Autor raubte. 


Die Lebensmotivation der liberalen Babyboomer-Generation zeigt sich in ihrer schwächsten Form in der Figur des Vaters des Autors, 
der einzig und allein für den Nervenkitzel lebte und bereit war, seine eigenen biologischen Nachkommen auf dem Altar seines Egos 


zu opfern, um diese auf Kosten der Zukunft der ersteren aufzublähen - so wie Saturn seine Kinder kannibalisiert. 


Und das war die Karte, die die Babyboomer-Liberalen ausspielten: die Karte der elterlichen Vernachlässigung aus Robert Anton 
Wilsons Kartenspiel „Die Illuminaten“. Dieses Kartenspiel war eine vorausschauende Programmierung, um den Babyboomer-Gojim 
die Methode aufzuzeigen und in ihren Köpfen eine unbewusste Motivation zu verankern, die natürlich nicht die eigentliche Ursache 
ihrer Selbstbedienung war, sondern nur ein weiterer mitwirkender Grund und größtenteils eine augenzwinkernde Schaudenfreude 
seitens der Kabale, deren allgemeiner kultureller Verfall, der in den 60er Jahren und mit der Frankfurter Schule begann (oder vielleicht 
schon lange davor begann und sich zu dieser Zeit nur noch verstärkte), diesen Präzedenzfall schuf und eine Dominokette in 


Gang setzte, die zu einer dekadenten und todkranken Gesellschaft führte. 


Die persönlichen Erfahrungen des Autors verkörpern diese allgemeine Verhaltenstendenz: Ein psychopathischer, egoistischer 
Babyboomer führt ein zerrüttetes Leben und versäumt es, seine Kinder großzuziehen und zu erziehen. Durch Verantwortungslosigkeit 
und mangelndes Pflichtgefühl schafft er ein zerrüttetes Zuhause und sabotiert von diesem Punkt an die natürliche Entwicklung seiner 


biologischen Nachkommen, die er kurzerhand herabwürdigt, um sein Ego zu stärken. 


Er führt ein materialistisches Leben, prahlt mit sich selbst und allem, was damit zusammenhängt, und wartet darauf, das Eigentum 
seiner Eltern zu erben. Dann schlägt er, da er keine bessere Möglichkeit hat, seine Zeit zu füllen, und aus einem egoistischen 
Verlangen heraus, die Energie, Zeit und Ressourcen der Menschen zu verschlingen, vor, mit dem angestammten Erbe, das er sich 
durch sein gesetzliches Recht, die Gelder und das Eigentum, das er von seinen Eltern erhalten hat, zu kontrollieren und zu nutzen, 
usurpiert hat, ein Unternehmen zu gründen, und beginnt, diese Ressourcen zu verwenden, um die Energie seines vermeintlichen 


Geschäftspartners, des Schriftstellers, dessen Leben er weitgehend ruiniert, zu kontrollieren und zu absorbieren. 


Er verschwendet diese Ressourcen dann für sich selbst, verheimlicht diese Tatsache vor seinem Sohn und verkauft diese Ressourcen 


über mehrere Jahre hinweg, vor allem die Zukunft seiner Nachkommen durch Enterbung an 
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Nichtweiße, die dann den Platz der jüngeren Generation einnehmen, die ihres Familienerbes beraubt wurde. Die Nichtweißen 
haben Erfolg und erhalten die Möglichkeit, ein Leben zu führen, das jüngeren Generationen die Möglichkeit geboten hätte, 


die Fackel weiterzutragen und das Überleben, die Ausbreitung und den Fortschritt der weißen Rasse zu ermöglichen. 


Angesichts dieser allgemeinen Tendenz der Babyboomer agierten sie auf der Grundlage ihrer inhärenten eigennützigen 
Voreingenommenheit und der prädiktiven Programmierung der Juden, d. h.: „Du hast hart gearbeitet — jetzt verprass 
dein Erbe“ in den Medien und der Werbung. 


So wirkten und wirken die Babyboomer zum großen Nachteil der weißen Rasse als 
Dennoch gelingt es ihm nicht, die Fackel an die Nachwelt weiterzugeben, sondern sie verlöschen zu lassen, es sei 
denn, die jüngeren Generationen entreißen sie ihrem gierigen Griff, und sei es notwendig, indem sie sich die Pulsadern 


abtrennen und ihre Rolex-Uhr mit der rostigen Machete der Not durchschneiden. 


Man kann nur eine Vorhersage darüber machen, was mit den Babyboomern passieren wird, und zwar, dass sie 

ihnen wird die Sozialhilfe gestrichen, und sie werden in eine Sozialwohnung oder ein Altenheim gesteckt, wo sie die Qualen 
und Vernachlässigung nicht-weißer „Pflegekräfte“ ertragen müssen, die sich weder um sie noch um irgendetwas anderes 
als ihr eigenes Vergnügen kümmern. Die Babyboomer haben ein Leben geführt, um sich selbst zu verwöhnen, um im 
falschen Licht ihres Egos zu schwelgen, und als das Licht des Tages anbrach und dieses falsche Licht verdunkelte, wurden 
sie wie die Schatten der Nacht aus dem Blickfeld verbannt. Was bedeutet das? Die Sonne ist das Licht der Wahrheit, des 
Eingeständhisses der jüngeren Generationen und der Gesellschaft als Ganzes über die perverse und abweichende Natur 
der Babyboomer und der Notwendigkeit, dieses perverse und korrupte Wertesystem und sogar diejenigen zu verbannen, die 
damit wie mit einem Virus infiziert waren: „Einschalten, anmachen und aussteigen“ war die Vorgehensweise/das Leben der 


Babyboomer. 


Jetzt ist man auf die Frequenz des Wassermanns eingestellt und wird nicht mehr von Sex, Drogen und Rock’n’Roll angemacht, sondern vom Licht 
der Wahrheit, von der Erkenntnis, dass Geld nicht der Retter ist und dass kein Mensch eine Insel für sich ist und daher nicht aussteigen kann, 
selbst wenn er es wollte, sondern im Einklang mit dem Willen Gottes leben und die Fackel an die Nachwelt weitergeben muss, oder von Anderen 
von der Erde getilgt wird, die besser zum Überleben geeignet sind, wenn auch nur auf bestialischer Ebene und mit einem scheußlichen, brutalen 


und kurzen Dasein. 


Die Babyboomer: Die Verhängnisse der Nachwelt 


Lass sie am Weinstock verdorren! 


